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DIE HAUSTÜRADRESSE:

Türen-Center

HEBLING

DIE HAUSTÜRADRESSE:

Türen-Center

HEBLING

Musterhaustüren 
zu Sonderpreisen

Ausstellung geöffnet: 

Mo-Fr. 15.00 - 18.00 Uhr, 
Sa. 9.00 - 12.30 Uhr

• Haustüren 
• Innentüren 
• Fenster 
• Vordächer 
• Markisen 
• Wintergärten 
• Rollläden

BIBLIS · Berliner Str. 32
 0 62 45-81 72 · 0 62 45-16 82

www.tuerencenter-hebling.de

Über 70 Ausstellungs-
haustüren und Montage 
vom Meisterbetrieb.
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HEPPENHEIM Wie wollen wir in Zukunft leben?

AUSSTELLUNG AB MITTE JULI: DIE KÜNSTLERISCHE FORM DER BEWUSSTSEINSBILDUNG MACHT ZUKUNFTSFRAGEN FÜR JUGENDLICHE GREIFBAR

Wie sieht unsere Erde in 20, 50 oder 
100 Jahren aus? Wie wollen wir auf 
diesem Planeten in Zukunft leben? 
Und was kann der Beitrag jedes Einzel-
nen sein, was können wir schon heute 
für eine lebenswerte Zukunft tun? Die-
se Fragen standen im Mittelpunkt der 
Malaktion. Drei Tage, drei Schulen und 
drei Aktionen im Goethe- ymnasium, 
in der Heinrich Metzendorf Berufs-
schule und der Karl Kübel Schule, bei 
denen wahre Kunstwerke entstanden 
sind, die bei einer Ausstellung im 
Landratsamt Heppenheim ab Mitte Juli 
gezeigt werden.  

Die bundesweite Kunstaktion, die 
von Monika Gerz, Referentin der Karl 
Kübel Stiftung, nach Bensheim geholt 
wurde, sensibilisiert junge Leute für 
globale, soziale und ökologische Zu-

Die Karl Kübel Stiftung und 
das Klima-Bündnis haben 
sich gemeinsam mit dem 
Künstler Michael Arantes 
Müller mit Schülerinnen und 
Schülern Bensheimer elfter 
Klassen im Rahmen einer 
Malaktion mit globalen 
Zukunftsfragen beschäftigt.

Gerh.-Hauptmann-Str. 1 

64589 Stockstadt

Terrassenbeläge sorgenfrei genießen!

www.fliesen-boettiger.de

Tel.: 0 61 58 - 8 43 78

Erst mal hin zum

RHEINSTR. 37 . 64367 MÜHLTAL
TELEFON 0 61 51 / 969 85-299

 Mo.- Fr.:   8:00 - 18:00
 Sa.:   8:00 - 17:00
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kunftsfragen. Auf außergewöhnliche 
Art und Weise setzten sich die Jugend-
lichen mit der Zukunft unseres Plane-
ten Erde auseinander. Durch diese be-
sondere Form der Bewusstseinsbil-
dung werden globale Themen und Zu-
kunftsfragen auch für junge Menschen 
greifbar. Diekünstlerische Auseinan-
dersetzung mit komplexen Themen er-
leichtert den Zugang zu abstrakten Zu-
kunftsfragen. 

„Es geht darum, sich mit einem 
Thema auseinanderzusetzen, sich aus-
zutauschen und Erkenntnisse zu ge-
winnen. Das ist schön, zu beobachten“, 
sagt Michael Müller, „und wenn dann 
noch tolle Bilder entstehen: Was wol-
len wir mehr?“ Für Thomas Brose, den 
Geschäftsführer der Europäischen Ge-
schäftsstelle des Klima-Bündnis, ist es 
ein besonderes Erlebnis, „dass man 
nicht sieht, was für ein Kind hinter dem 

direkt vom Großhandel
FRITSCH GMBH
AM SCHLACHTHOF 5
POSTFACH 1321
64625 BENSHEIM
Tel. (06251) 80088-0
Fax (06251) 80088-9

www.guenstige-garagentore.de

Bild steckt, welchen IQ es hat, welche 
Nationalität oder welchen sozialen 
Hintergrund. Das ist völlig egal, am 
Ende zählen einfach nur die oft beein-
druckenden Ergebnisse.“ 

Die individuelle Auseinanderset-
zung mit globalen Zukunftsfragen, 
dem Ressourcenverbrauch und dem ei-
genen Lebensstil ist ein wichtiger An-
satz, um über Klimawandel, -schutz 
und -anpassung zu reden. Bereits seit 
einigen Wochen beschäftigten sich die 
Jugendlichen im Unterricht mit The-
men der Nachhaltigkeit und den Mill-
enniumsentwicklungszielen. 

Die Erläuterung zur Verfl echtung 
des eigenen Verhaltens im globalen 
Kontext bereiteten sie zusätzlich vor. 
Darauf aufbauend setzten die Schüler 
ihre Ideen auf großen Leinwänden 
künstlerisch um.

 Lesen Sie weiter auf Seite 6
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•	 Familienzentren beziehen alle Fami-
lien im Sozialraum mit ein. Sie errei-
chen Menschen in vielfältigen Le-
benslagen und vermeiden Stigmati-
sierungen.

•	 Familienzentren arbeiten präventiv 
und aktivierend.

•	 Familienzentren arbeiten mit vielfäl-

tig interessierten und kompetenten 
Teams.

•	 Familienzentren sind ein Kooperati-
onsunternehmen.

•	 Familienzentren nutzen die Ressour-
cen und Kompetenzen des Sozial-
raums und beeinflussendiesen.

Familienzentren sind Orte der Dynamik 
und des Wandels. Starre Konzepte oder 
eng geführte Definitionen behindern 
den fortlaufenden Entwicklungspro-
zess. Gleichzeitig ist der Beliebigkeit 
und der inflationären Verwendung des 
Begriffs Familienzentrums entgegen-
zutreten. Wo Familienzentrum drauf-
steht, muss auch Familienzentrum drin 
sein. Damit dies gelingt, bedarf es ei-

Ganzheitliche Sicht 
auf Familien steht 
im Mittelpunkt

Zum Internationalen Tag der Familie 
am 15. Mai stellt der Bundesverband 
der Familienzentren (BVdFZ e.V.) fest, 
dass es in Deutschland eine nahezu 
unübersichtliche Vielfalt von Einrich-
tungen gibt, die sich Familienzentren, 
Eltern-Kind-Zentren oder Kind- und 
Familienzentren nennen. Doch ist da, 
wo Familienzentrum draufsteht auch 
Familienzentrum drin? Aus Sicht des 
BVdFZ bedarf es einiger Merkmale, die 
ein Familienzentrum haben muss – 
etwa dass die Familien bei der Mitge-
staltung des Sozialraums berücksich-
tigt und eingebunden werden.

In seinem aktuellen Positionspa-
pier schreibt der Verband, dass die 
qualitativen Ansprüche der Zentren 
ebenso unterschiedlich sind wie die 
angebotenen Inhalte. Sie spiegeln fer-
ner die uneinheitlichen Vorgaben der 
Bundesländer bezüglich bester Betreu-
ung, Bildung und Erziehung in der frü-
hen Pädagogik wider. Zudem bleibt 
unklar, wie auf die unterschiedlichen 
Ausgangslagen von Familien in Kom-
munen und Ländern reagiert wird und 
welcher der familienrelevanten Akteu-
re jeweils auf welcher Grundlage An-
gebote aussucht und vorhält.

Nicht nur Familienzentren, auch 
Kindertageseinrichtungen sehen es als 
selbstverständlich an, nicht alleine das 
Kind, seine Bildung und seine Entwick-
lung, im Blick zu haben und sein Lebens-
umfeld als mitverantwortlich für sein 
gelingendes Aufwachsen zu sehen. Was 
braucht das Kind? Was fehlt am Ort? Was 
benötigt die Familie? Wie kann sie ihre 
Kompetenzen einbringen? Diese ganz-
heitliche Sichtweise auf Kinder und ihre 
Familien ist ein Fortschritt, denn sie be-
rücksichtigt den Einfluss, den informel-
len und nicht formalen Bildungsorte auf 
Entwicklung und Entfaltung von kindli-
chen Kompetenzen und Einstellungen. 
Insbesondere die Eltern werden ermu-
tigt, sich zu qualifizieren und zu enga-
gieren, damit es ihren Kindern gut geht. 
Familienzentren sind unter anderem 
Orte, die dies anregen sollen.

Der BVdFZ möchte mit seinem Po-
sitionspapier festhalten, dass Vielfalt 
von Einrichtungen für Kinder und ihre 
Familien in Anbetracht der unter-
schiedlichen Herausforderungen in 
Kommunen und Ländern durchaus er-
wünscht ist. Dennoch muss es – um 
den Titel „Zentrum für Kinder und Fa-
milien“ oder „Zentrum für Kinder und 
Eltern“ zu rechtfertigen – nach Ansicht 
des Verbands Merkmale geben, die Fa-
milienzentren von qualitätsvollen Kin-
dertageseinrichtungen unterscheiden:
•	 Familienzentren schaffen die Balan-

ce zwischen Kompetenz, Autonomie 
und Solidarität aller Beteiligten.

ner Kultur des Dialogs und des Aus-
tauschs, aber auch angemessene Res-
sourcen für die Einrichtungen, die So-
zialräume verändern.

Der Bundesverband der Familien-
zentren e.V. ist der Fachverband der Fa-
milienzentren in der Bundesrepublik 
Deutschland. Er sieht eine wichtige 
Aufgabe darin, im Dialog mit politisch 
und fachlich Verantwortlichen die Qua-
lität der Zusammenarbeit mit Familien 
stetig zu verbessern und die Wirkung 
der Arbeit von Familienzentren mit den 
Betroffenen gemeinsam zu evaluieren 
und gegebenenfalls zu optimieren.

Mehr unter www.bundesverband-
familienzentren.de

• ROHR- UND KANALREINIGUNG 
• KANALUNTERSUCHUNG  NACH ATV 
• DICHTIGKEITSPRÜFUNG GEM. EKVO 
• ROHR-U.-KANALRENOVATION - OHNE TIEFBAU
• KANALROBOTIK 

www.Rohrreinigung24.de

24Std. Notdienst
06151 -57343
06157 -2578
06257 -4964

Freecall: 0800-1884010
Telefonische Auftragsannahme zum Ortstarif. Es erfolgt 
die kostenlose Weiterschaltung zu unserem Firmensitz in 
64665 Alsbach-Hähnlein – Sandwiesenstr. 37

.ZAMAN  Heidelberger Straße 44 
64342 Seeheim-Jugenheim

06257-998708
WIR ÄNDERN KLEIDUNG, LEDER, TASCHEN, PELZE...

.Mo, Di, Do, Fr  9 -18 Uhr  Mi+Sa 9 -13 Uhr
PREISWERT UND 

ZUVERLÄSSIG.
SEIT ÜBER 10 JAHREN

HEUTE  GEBRACHT  

IN  2  TAGEN  GEMACHT!
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Änderungsschneiderei
Maßan fe r t i gungen

Bürgermeisterkongress stärkt Städtepartner
SEEHEIM-JUGENHEIM/BORDEAUX. „Die 
deutsch-französischen Städtepartner-
schaften müssen für Berufstätige und 
Familien attraktiv sein“, darin sind sich 
Bürgermeister Olaf Kühn, der deutsche 
Generalkonsul in Bordeaux, Hans-Wer-

ner Bussmann, und Joel Raynaud, Prä-
sident des Comité de Jumelage von 
Seeheim-Jugenheims Schwesterstadt 
Villenave d´Ornon einig. Auf Einladung 
der Vereinigung der Bürgermeister und 
Vertreter der Kommunalparlamente 
sowie der öffentlichen Einrichtungen 
war Kühn zusammen mit Karsten Paet-
zold, Pressesprecher und Leiter des Bü-
ros für Städtepartnerschaften nach 
Bordeaux gereist. 

Sieben Partnerstädte waren in Hessens 
Partnerregion vertreten. Begrüßt wur-
den sie vom Präsidenten des französi-
schen Senats Gérard Larcher und Alain 
Juppé, dem ehemaligen Premiermi-
nister und heutigem Bürgermeister 
von Bordeaux.

Über die vielfältigen Angebote in 
Städtepartnerschaften und die kom-
munale Erzeugung erneuerbarer Ener-
gien und   derenVermarktung infor-

mierten sie sich in zwei Workshops. 
Besonders interessant war der Vortrag 
von Hans-Josef Fell, ehemaliger Bun-
destagabgeordneter der GRÜNEN 
(1998 bis 2013).

Auf dem weiteren Programm stan-
den eine Besichtigung des Technologie-
zentrums „DARWIN“ und eine Stadtfüh-
rung unter sozio-kulturellen Aspekten. 

Außerdem führten Kühn und Pa-
etzold Arbeitsgespräche in der Part-
nerstadt Villenave d´Ornon über ge-
meinsame Projekte.

Bürgermeister Olaf Kühn, der deutsche Generalkonsul in Bordeaux, Hans-
Werner Bussmann, und Joel Raynaud, Präsident des Comité de Jumelage.
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Beratung? Therapie? Stressbewältigung durch Bio-Feedback?
Das Wichtigste ist, eine Lösung zu finden

Eva Dickenberger, Heilpraktikerin und Psychotherapeutin

Menschen, die zu mir kommen, su-
chen manchmal einfach nur einen Rat. 
Mein Verständnis von einem Rat ist, 
dass er dabei helfen muss,   ein Prob-
lem aus einem anderen Blickwinkel 
betrachten zu können.   Einen Blick-
winkel, den man häufig allein nicht 
findet, weil man vor lauter Wald die 
Bäume nicht mehr sehen kann. Oder 
der, aus welchen Gründen auch immer, 
versperrt ist. Von   einem neuen Blick-
winkel aus betrachtet, zeigt sich ein 
Problem   in einem  anderen Licht und 
in einem neuen Licht können auch 
neue  Lösungen gefunden werden. 

Diese Beratungen finden Einzel-
personen bei  mir genauso wie Paare, 
die den Weg zueinander zu verlieren 
scheinen. Beratungen sind zeitlich be-
grenzt und manchmal gelingt es schon 
nach einem oder zwei Terminen,   ein 
Problem besser zu bewältigen. Die Be-
ratungen umfassen   Schulprobleme, 
Eltern-Kind-Probleme, berufliche 
Schwierigkeiten, Krisen im beruflichen 
Umfeld oder, oder, oder.  Eine Beratung 
bringt immer Licht ins Dunkel.

Eine Therapie ist tiefergehend. 
Häufig liegen hier Schwierigkeiten zu-
grunde, die nicht allein durch ein oder 
zwei Gespräche beseitigt werden. Eine 
Therapie ist nötig, wenn sich Zusam-
menhänge zeigen, die weit in die Ver-
gangenheit zurück gehen und die auf-
gelöst werden müssen, um das Leben 
im Hier und Jetzt nicht weiter zu be-
schweren. Hier leistet die Hypnose hilf-
reiche Dienste, denn durch sie wird ein 
Zugang zum Unterbewusstsein herge-
stellt. Der Kontakt mit dem Unterbe-
wusstsein hilft, sich über die Zusam-
menhänge klar zu werden, die zwi-
schen der Vergangenheit und dem 
gegenwärtigen Problem bestehen. Der 
Weg zu unseren Gefühlen ist dem Ver-
stand oft versperrt. Allein mit dem Kopf 
kommen wir an unsere Gefühle nicht 
heran. Unseren Gefühlen Raum zu ge-
ben ist der Beginn von Heilung. Wichtig 
ist: Niemand muss sich hypnotisieren 

lassen, wenn er es nicht möchte. Es gibt 
andere Wege, die bei der Lösung von 
Problemen genauso hilfreich sind. 

Aber: Wer mitten in Problemen 
steckt, dessen Gesundheit ist in Gefahr. 
Zuviel Stress, egal wodurch er verur-
sacht wird,   macht auf Dauer krank. 
Eine Möglichkeit, den Körper in einen 
Zustand der Ruhe und Entspannung zu 
bringen ist das Biofeedback-Training 
der Herzratenvariabilität. Ein gesundes 
Gleichgewicht zwischen Anspannung 
und Entspannung nimmt dem Stress 
die Angriffsflächen.   Nachdem man 
durch Biofeedback gelernt hat, was zu 
tun ist, um dem Stress Einhalt zu ge-
bieten,  kann man diese Technik jeder-

zeit in jeder Situation einsetzen, um 
sich vor krankmachenden Begleiter-
scheinungen zu schützen.

Körper und Seele sind eine Ein-
heit. Psychische Belastungen zerstören 
Balance und Gleichgewicht. Gesunde 
Vitalstoffe unterstützen Körper und 
Seele dabei, sich jedem Tag des Lebens 
wieder voller Kraft und Energie   zu-
wenden zu können.  
Eva Dickenberger
Heilpraktikerin/Psychotherapie
Darmstädter Str. 9
64625 Bensheim
Tel. 06251-580903
info@eva-dickenberger.de
www.eva-dickenberger.de

Nieder-Beerbach. Im Ortskern be-
findet sich der Familienbetrieb Darm-
städter Hof der Familie Bernd und Bir-
git Simmermacher. Im Restaurant mit 
Pension laden gemütliche Gasträume 
zum Essen und Verweilen ein, der In-
nenhof mit kleinen Biotop bietet dem 

Gast durch seine spezielle Atmosphäre 
bei schönem Wetter die Möglichkeit, 
abgegrenzt vom Straßenlärm in Ruhe 
hausgemachte Speisen zu genießen.

Angeschlossen befindet sich im 
umgewandelten Kuhstall ein Ausstel-
lungsraum, in dem wechselnd Kunst-

Darmstädter Hof Simmermacher sorgt für 
spezielle Gaumenfreuden
Biowochen bis 28. Juni | Kunstausstellungen bis September | Mittagstisch schon ab 5,50 Euro

der Innenhof lädt die Gäste ein, in Ruhe Spezialitäten zu kosten. Auf dem Bild Bernd und Birgit Simmermacher.

BILDER-Ausstellung bis 5.07. einer einheimischen Künstlerin im Kuhstall.

ausstellungen von Mai bis September 
gezeigt werden, so zum Beispiel vom 
07.06. bis 05.07.2015 die Bilderausstel-
lung einer einheimischen Künstlerin.

Der Darmstädter Hof steht für re-
gionale Produkte und zeigt die Vielfalt 
der Zubereitungsmöglichkeiten. Gebo-
ten wird Qualität auch für die „Kleine 
Börse“, etwa der Mittagstisch ab 5,50 
Euro. Während der Aktionswochen 
steht Abwechslung auf dem Speise-
plan: Die Biowochen vom 03.06 .- 
28.06.2015 stellen Gemüse und Sala-
te, frisch vom Griesheimer Acker, sowie 
die Kräuter aus eigenem Garten in den 
Mittelpunkt. Am 27.06.2015 findet ein 
Grillfest mit Musik statt, und im Juli 
startet eine kulinarische Reise durch 
die USA mit dem Motto „Burger Wo-
chen“. Es lohnt sich, nach den Aktions-
wochen Ausschau zu halten, der um-
gesetzte Ideenreichtum bietet leckere 
Überraschungen.

Bernd Simmermacher sorgt auch 
mit Vorliebe für den speziellen Gau-
men und Gusto mit hausgemachter 
Maische für Obstbrände sowie für den 
hausgemachten exklusiven naturroten 
Apfelwein in Zusammenarbeit mit 
dem Obsthof Breitenloh. Wurst- und 
Schinkenspezialitäten sind hausge-
macht, auch der Lachs wird selbst ge-
räuchert. Birgit Simmermacher schaut 
über den Tellerrand und leistet aktive 
Mitarbeit als 2. Vorsitzende des Hotel- 
und Gaststättenverbands Da./Di. De-
hoga und ist Vollversammlungsmit-
glied in der IHK und hilft somit, die Be-
wegung in der Gastronomie positiv 
mitzugestalten, z. B. im Bereich Aller-
genkennzeichnung. Durch ihre aktive 
Mitgliedschaft bei Frisch und Lecker ist 
sie stets „Up to date“.

Fazit: Hausgemachte frische regi-
onale Zutaten und die Bewirtung für 

zufriedene Gäste ist das Anliegen der 
Familie Simmermacher!

Darmstädter Hof 
Restaurant & Pension
Kreuzgasse 3
64367 Mühltal / Nieder-Beerbach
Tel. + 49 (0) 6151 55456
Fax + 49 (0) 6151 596 868
www.simmermacher.eu
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GERNSHEIM. Ein Leckerbissen für Oldti-
merfahrer und Liebhaber wird ab sofort 
einmal im Monat im hessischen Ried 
angeboten. Der Eberstädter Motor-
sportclub MCE e.V. lässt das von 2009 
bis 2012 stattgefundene Oldtimertref-
fen in Gernsheim wieder aufleben. 
Deshalb werden alle Oldtimerbesitzer 

aufgerufen, jeden zweiten Sonntag im 
Monat von April bis September ab ca. 
10 Uhr bis ca. 13 Uhr zum Parkplatz 
hinter dem Fährstübchen in Gernsheim 
zu kommen. Den Wegweisern zur 
Rhein-Fähre folgen und kurz vor der 
Fähre links auf den Parkplatz fahren.

Sinn und Zweck dieses ungezwun-
genen Oldtimertreffens ist sowohl das 
Kennenlernen und Zusammenführen 

von Oldtimerfreunden aus der Umge-
bung untereinander aber auch das 
fahrzeugtechnische Kulturgut der Öf-
fentlichkeit zu zeigen, gerade hierfür ist 
dieser Ort mit gutem Publikumsverkehr 
hervorragend geeignet. Keine Gebüh-
ren, kein Verkauf. Termine 2015: 14. 
Juni, 12. Juli, 09. August, 13. Septem-
ber. Termine unter www.mc-eberstadt.
de. Auskünfte unter 06157-5272.

Oldtimertreffen KVP unterwegs
PFUNGSTADT. Am Samstag, den 
09.05.2015 fand das alljährliche Hurl-
tunier des Karnevalverein Pfungstadt 
1901 e.V. bei strahlenden Sonnen-
schein statt. Das Hurltunier hat eine 
langjährige Tradition. Es wird für alle 
Mitglieder des KVP´s veranstaltet.

Das Hurltunier ist ein Spiel. Hierbei 
werden alle Teilnehmer in vier Gruppen 
eingeteilt. Dann wird nacheinander eine 
Holzkugel in der jeweiligen Gruppenfar-
be (blau, weiss, rot und gelb) die vorher 
festgelegte Strecke entlang gerollt. Die 
Kugel darf nicht geworfen werden. Die 
vorher festgelegte Strecke führte entlang 
der Felder an der Polizei durch den 
Pfungstädter Wald bis zum Forsthaus. 
Unterwegs wurden kleine Pausen einge-
richtet, in denen für das leibliche Wohl 
gesorgt wurde.

Gewinner des Hurltuniers ist die 
Gruppe, welche am wenigsten Schübe 
bzw. Würfe für die Strecke benötigt hat. 
Dieses Spiel ist für alle Altersklassen 
von klein bis groß geeignet. Gewinner 
des diesjährigen Hurltuniers war die 
Gruppe weiss. Sie hat knapp mit 44 
Schüben vor der blauen Gruppe mit 46 
Schüben gewonnen. (Swenja Desch)

Ordnung schafft FREIRAUM
Aufräum- und Sekretariats-Dienstleistungen rund um 
Haus und Büro

Barbara Rehkopp bietet Privatpersonen und Unternehmen von der Bergstraße bis Darmstadt Hilfe

BERGSTRASSE | DARMSTADT. In Abstell-
raum und Keller passt kaum mehr etwas 
hinein. Einige Kartons vom letzten Um-
zug stehen immer noch im Weg. Im Büro 
auf dem Schreibtisch und im Regal lie-
gen durcheinander stapelweise Papiere. 
Die Ordner aus den Vorjahren gehören 
ins Archiv geräumt. Nach Dingen zu su-
chen, geschweige denn sie zu finden, ist 
eine echte Herausforderung geworden.

Wer kennt sie nicht, solche oder 
ähnliche Situationen? Und oft tut man 
sich schwer, einen Anfang zu finden und 
die Dinge anzupacken?

Doch Unterstützung ist nicht fern. 
FREIRAUM, der Aufräum-Service Bar-
bara Rehkopp, bietet Privatpersonen 
und Unternehmen von der Bergstraße 
bis Darmstadt Hilfe beim Sichten, Ord-
nen, Aussortieren, Entsorgen von Un-
terlagen und anderen Dingen. Dabei 
entscheidet der Kunde, ob er eine Bera-
tung wünscht, um selbst tätig zu wer-
den. Oder ob der Aufräum-Service Bar-
bara Rehkopp direkt die erforderlichen 

Tätigkeiten übernimmt, selbstverständ-
lich in enger Abstimmung. 

Ein weiteres Angebot von FREI-
RAUM besteht in der Übernahme aller 
Aufgaben im Sekretariatsbereich von 
Unternehmen überall dort, wo eine Voll-
zeitkraft nicht zum Einsatz kommt.

Interesse geweckt? Sie sind herzlich 
eingeladen: Machen Sie sich das Leben 
leichter und geben Sie Ihre Arbeiten in 

professionelle und vertrauenswürdige 
Hände. Bei FREIRAUM, dem Aufräum-
Service Barbara Rehkopp, werden Ihre 
Aufträge zeitnah, unkompliziert, diskret 
und sorgfältig bearbeitet. Melden Sie 
sich – am besten heute noch! Der Auf-
räum-Service Barbara Rehkopp freut sich 
auf Ihren Anruf oder Ihre Mail!
FREIRAUM | Aufräum-Service 
Barbara Rehkopp
Tannenstraße 2
64342 Seeheim-Jugenheim
Telefon: 06257-938311
Email: info@freiraum-br.de
Internet: www.freiraum-br.de

TSV Turn-Vorstand bestätigt!
Am Montag dem, 18 Mai fand die Jah-
reshauptversammlung der Turner des 
TSV Pfungstadt in der Ludwig-Cröss-
mann-Halle statt. 

Nach der offiziellen Begrüßung 
durch Uwe Spieß, wurden die Be-
schlussfähigkeit sowie die Tagesord-
nung bestätigt.

Der Ausführliche Jahresbericht des 
Abteilungsleiters Uwe Spieß stieß bei 
den anwesenden Mitgliedern auf gro-
ßes Interesse und Anerkennung. 

Nicht weniger interessant war der 
detailierte Bericht der Schatzmeisterin 
Jaqueline Raedel. Die beiden Kassenprü-
fer bescheinigten dem Vorstand eine ak-
kurate Kassenführung. Die Entlastung 
des Vorstands erfolgte einstimmig. Als 
Wahlleiter der diesjährigen großen Wahl 
fungierte Friedhelm Eckert. 

Die Mitglieder entschieden sich 
traditionell für eine offene Wahl. 
•	 Wieder gewählt wurden Uwe Spieß 

zum (Abteilungsleiter), Rainer Götz 

zum (Jugendleiter) Irmgard Müller 
zur (Schriftführerin) Heidi Emich zur 
(Frauenwartin) 

•	 Andrea Ogorsolka und Petra Saupe 
übernehmen das Amt der (Kassen-
prüferinnen) 

•	 Reinhard Grund, Friedhelm Eckert und 
Uwe Lucht sitzen dem Vorstand bei. 

•	 Das Amt des Medienvertreters bleibt 
offen.

Abschließend wurden die 9 Delegier-
ten der Turn-Abteilung für die Dele-
giertenversammlung des TSV 
Pfungstadt am 26. Juni gewählt. 

Unter TOP verschiedenes wurde 
über aktuelle Vereinsangelegenheiten 
und den Stand der am 30. Mai statt 
findenden Rope Skipping Gaumeister-
schaften in der TSV Sporthalle gespro-
chen. Ebenfalls steht das Turnjugend-
abzeichen im November an, bei dem 
bis zu 300 Kinder teilnehmen werden. 
Die nächste Vorstandssitzung findet 
am 21. Juli statt. 

Viele kleine Zuschauer im Kinderkino 
in Eschollbrücken
Der Kinder- und Jugendförderung-
Stadtteile hatte wieder zur Kinderkino-
veranstaltung ins Bürgerheim Escholl-
brücken eingeladen. Gezeigt wurde dies-
mal der Film „Der tapfere kleine Toaster“. 
Anschließend wurde noch gemalt und 

gebastelt. Die nächste Veranstaltung fin-
det Donnerstag, 18. Juni statt. Weitere 
Informationen zu den Angeboten in den 
Stadtteile gibt es bei Matthias Hirt unter 
Tel. 06157-988 1601 oder per Mail unter 
matthias.hirt@pfungstadt.de.

Pflege und Beratungsservice Stetter:  
Note Sehr Gut
Der Prüfdienst der privaten Krankenver-
sicherungen hat am 22.3.2015 unseren 
ambulanten Pflegedienst im Auftrag der 
Pflegekassen einer Qualitätsprüfung 
unterzogen und nun zum 5. Mal infolge 
mit der Note „Sehr Gut“ bewertet.

Nicht nur bei pflegerischen Leistun-
gen, der ärztlich verordneten Behand-
lungspflege sowie bei Dienstleistungen 
u. Organisation des Pflegedienstes, son-
dern auch bei der Kundenbefragung vor 
Ort über die Zufriedenheit mit unserem 
ambul. Pflegedienst erhielten wir bei der 
Qualitätsprüfung in allen Prüfbereichen 
die Note 1,0 (Sehr Gut).

Der Pflege u. Beratungsservice Stet-
ter, der Mitglied im Bundesverband pri-
vater Anbieter sozialer Dienste e.V. ( bpa) 
ist, setzt alles daran, die erreichte Quali-
tät stetig weiter zu verbessern.

Dies wird z. B. durch regelmäßige 
interne und externe Fortbildungen des 
Pflegepersonals gesichert.

Auch unsere Betreuungsdienste 
und unser kostengünstiger Hausnotruf 
unterliegen einer ständigen Qualitäts-
verbesserung.

Die Kunden unseres Pflegedienstes 
können Hilfe, Beratung und Unterstüt-
zung erwarten, denn der Pflege u. Be-
ratungsservice Stetter ist ihr Wohlfühl-
pflegedienst.

Leider nutzt die beste Benotung 
nichts, so Pflegedienstleiter Dieter 
Stetter, wenn auf Grund von Perso-
nalknappheit die Kundenanfragen 
nicht befriedet werden können. Wir su-
chen weiterhin eine examinierte Pfle-
gefachkraft, mit ein - oder dreijähriger 
Ausbildung und Examensabschluss zur 
Verstärkung unseres Teams.

Unter der Internetadresse www. 
Pflegeservice-Stetter.de können Sie 
sich über unser komplettes Angebot 
informieren.

Für weitere Fragen steht Ihnen der 
Pflegedienstleiter Dieter Stetter, Mon-
tag bis Freitag von 14.00 bis 17.00 Uhr 
unter der Telefonnummer 06157 / 955 
416 gerne zur Verfügung.

Filmabend | Bergwanderwoche in Ruhpolding 

PFUNGSTADT-ESCHOLLBRÜCKEN. Es ist 
endlich gelungen, den Film von der 
Bergwanderwoche 2013 in Ruhpolding 
fertig zu stellen. Jetzt wollen wir ihn am 
Freitag, 19. Juni, 16:30 Uhr im Neben-
raum in unserem TSV Sportheim in 
Eschollbrücken zeigen. Es besteht die 

Möglichkeit in der Halbzeit ein Abend-
essen einzunehmen. Der Film dauert 2x 
60 Minuten und falls der Wunsch auf-
kommt noch ein Schmankerl drauf zu 
setzen, so haben wir alle vorhanden Fil-
me im Gepäck. Meldet Euch telefonisch 
bei Edith Quick, Tel. 06157-5329.

Editorial

Die Feiertage haben wir erst ein-
mal hinter uns. Sämtliche Brü-
ckentage zur Freizeitverlängerung 
ausgenutzt. Leider wollte die Son-
ne und die Wärme nicht so richtig 
mitmachen. Nun stürzen wir uns 
mit -  mehr oder weniger – Elan 
ausgeruht in die Arbeit! Aber 
ehrlich: ohne Arbeit ist es auf 
die Dauer auch nicht das Wah-
re. Und die Ferienzeit steht uns 
ja noch bevor. Bis dahin muss 

der Geldbeutel wieder aufgefüllt sein. Also, da hilft Werbung, 
z.B. in der Frankensteiner Rundschau. Das Team der Zeitung un-
terstützt Sie da nach besten Kräften. Wir gestalten gerne Ihre An-
zeigen. Ergänzende und erläuternde Berichte liegen uns am Her-
zen und wir danken Ihnen für das Vertrauen, das Sie uns entge-
genbringen. Auf in den Sommer!

DARMSTADT. Die Firma „Dipl. Ing. H. Olf 
GmbH“, Darmstadt, Eschollbrücker Str. 
22a, mit drei weiteren Standorten in 
Bensheim, Michelstadt und Dietzen-
bach ist seit vielen Jahren auf amtliche 
Hauptuntersuchungen im Namen und 
für Rechnung der GTÜ sowie als freibe-
rufliches Sachverständigenbüro auf 
Schadengutachten und Bewertungen 
von Fahrzeugen spezialisiert. Das Team 
des Sachverständigenbüros bietet sei-

nen Auftraggebern dabei größtmögli-
chen Komfort und Kundenservice.

Spezialisiert sind die Olf-Experten 
auch auf die Begutachtung und Be-
wertung von Unfallschäden und auf 
die Wertermittlung von Fahrzeugen al-
ler Art sowie Unfallrekonstruktionen.

Ebenfalls im Leistungsangebot: 
Oldtimeruntersuchungen, Oldtimer-
wertgutachten, die Prüfung von Gas-
anlagen, etwa bei Wohnmobilen und 

Fahrzeugen mit Gasantrieb. Für Werk-
stätten bietet die Olf GmbH spezielle 
Schulungen, wie z.B. für die Bereiche 
Abgasuntersuchungen oder für Sicher-
heitsprüfungen von Lastwagen und 
Omnibussen an.

Termine und weitere Infos: 
Dipl. Ing. Olf GmbH 
Eschollbrücker Straße 22a 
64283 Darmstadt, Tel. 06151-39910 
Email: info@olfsv.de
Web: www.olfsv.de
Öffnungszeiten Montag bis Freitag: 
8.00-18.00 Uhr 
Mittagspause Prüfhalle: 
12.30-13.15 Uhr
Samstag: 8.30-12.30 Uhr

Sie müssen nicht mehr zum TÜV!
Dipl. Ing. Olf GmbH: Profi für Hauptuntersuchungen, Gutachten und Bewertungen
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.Treppen Geländer
Carports
Überdachungen
Tor- und 
Zaunanlagen
Müllboxen

www.treppenwolf.de

Heppenheimer  Str. 4 
68623 Lamperth. Hüttenfeld

Fon 06256  1425
Fax 06256  1485

Stahlbalkone und -Treppen

Gerhard Gmbh

Ständige Ausstellung:

50 verschiedene 
Balkongeländer in Stahl 
und Edelstahl in 
Originalgröße zur Ansicht.

www.kuehnen-fenster-und-haustueren.de

Röntgenstraße 26
64291 Darmstadt-Arheilgen

Telefon 06151 376322
Telefax  06151 376328

Aluminium
Haustüren
RAL-Farbe

ab 1.856,- € netto
zzgl. Montage-Paket

Kunststoff 
Haustüren
Farbe Weiß

ab 1.179,- € netto
zzgl. Montage-Paket

 FeBa Aluminium-
Haustüren nach RAL

 FeBa Kunststo� -
Haustüre, weiß

Sie haben Ihren Balkon oder Terrasse 
neu fliesen lassen und nach ein paar 
wenigen Jahren geht der Belag durch 
die Einwirkung von Wasser und Frost 
im Winter wieder kaputt. Die Fliesen 
frieren hoch, weil durch die Fugen 
Wasser eingedrungen ist.

Dies ist ein altes, bekanntes Prob-
lem. Damit ist jetzt Schluss. Die Firma 
L&S Vertriebs GmbH aus Gernsheim 
hat dieses Problem erkannt und ein 
Drainagesystem aus Aluminium ent-

wickelt, welches das Wasser sehr 
schnell ableiten kann. Die Fliesen wer-
den bei dem „System LS 160“ lose ver-
legt auf Fuge, so dass der Frost keiner-
lei Schäden mehr anrichten kann. Das 
Wasser kann durch die Fugen auf das 
Schienensystem laufen und wird dort 
schnell abgeleitet. 

Bei einer kompletten Sanierung 
wird der gesamte alte Belag incl. Est-
rich entfernt. Der Neuaufbau erfolgt 
dann im 1. Schritt mit einem Fliesen-
strich, der eine komplett gerade Ebene 
schafft. Dann folgt Schritt 2; es wird 

Styropor, keilförmig geschnitten mit 
Gefälle, verlegt. Somit entstehen keine 
Wartezeiten für das Abtrocknen eines 
Estrichs. Auch vermindert das Styropor 
die Kältebrücke zum Haus. Auf das Sty-
ropor wird im 3. Schritt eine Folie ge-
legt, um den kompletten Balkon incl. 
Aufbau abzudichten. Im 4. Schritt wird 
auf die Folie dann das Schienensystem 
„LS 160“ verlegt, welches den Balkon 
oder Terrasse nochmals abdichtet. 
Durch diese Doppelabdichtung entste-

hen Ihnen nie wieder Schäden durch 
Wasser am Balkon oder Terrasse. Durch 
die runde Formgebung des Profils wird 
das Wasser schnell zusammengeführt 
und kann somit schnell ablaufen. 

Es können keine Schäden mehr 
durch frostbedingtes Hochfrieren von 
Fliesen entstehen.

Dieses System ist zukunftswei-
send. Sie können z.B. beschädigte Flie-
sen selbst entfernen und durch Neue 
ersetzen. Auch auf die Jahre gesehen, 
können Sie die Fliesen selbst erneuern, 
wenn Sie die Optik verändern möch-

ten, ohne eine neue aufwendige Sa-
nierung. Einfach alte Fliesen runter, 
Fliesen neu auflegen. 

Natürlich können Sie auf das 
Schienensystem nicht nur Fliesen ver-
legen, sondern auch Steinteppich, 
Holz, WPF-Profile, Gummimatten, etc.

Genießen Sie mit dem „LS-System 
160“ Ihren Balkon oder Terrasse. Die 
Firma L&S aus Gernsheim gibt auf ihre 
Aluminium-Systeme (Drainage, Ge-
länder, Carports, Überdachungen usw.) 
eine Garantie von 12 Jahren.
L&S Vertriebsgesellschaft mbH
Inhaber Reiner Laubach
64579 Gernsheim
Kostenlose Hotline: 0800 - 50 80 80 8
www.fliesen-wie-auf-schienen.de

Kennen Sie das Problem von aufgefrorenen Fliesen?

Wie kann es gelingen, trotz körperli-
chen Einschränkungen zu Hause woh-
nen zu bleiben? Welche Veränderun-
gen können und sollten im persönli-
chen Wohnumfeld vorgenommen 
werden, wenn das Wohnen zu Hause 
Probleme bereitet? Gibt es eine indivi-
duelle Wohnraumberatung für barrie-
refreies Wohnen und wer kann diese in 
Anspruch nehmen? All diese Fragen 
wurden am 08.05.2015 bei einem In-
formationsvortrag über „selbstbe-
stimmtes barrierefreies Wohnen in den 
eigenen 4 Wänden mit und ohne Be-
hinderung“ vor interessiertem Publi-
kum beantwortet. 

Bernd Koop (Fachkraft für Barrie-
refreiheit des Sozialverbandes VdK) 
konnte auf Einladung der Behinder-
tenbeauftragten der Stadt Griesheim 
und des Ortsverbandes VdK Griesheim 

viele Möglichkeiten der jeweiligen An-
passungen des Wohnraums aufzeigen 
und eine Auswahl an Hilfsmitteln und 
Umbau- bzw. Anpassungsmöglichkei-
ten vorstellen.

Da jeder Mensch solange wie 
möglich auch in seinem Zuhause woh-
nen bleiben möchte, sind ab einem 
gewissen Alter oder bei Krankheiten 
Korrekturen an Haus oder Wohnräu-
men vorzunehmen. Dazu sollte vorab 
eine Bestandsaufnahme erfolgen.
•	 Wie sieht es mit dem Eingang des 

Hauses aus? 
•	 sind vor der Eingangstür Stufen zu 

überwinden? 
•	 ist das Bad so eingerichtet, dass man 

die Toilette, Dusche/Badewanne 
auch im Alter oder als Mensch mit 
Behinderung benutzen kann?

•	 sind Teppiche in der Wohnung, die 
zur Stolperfalle werden können?

•	 ist das Obergeschoss nur über Treppe 
erreichbar?

Allein an diesen Fragen zeigt sich, dass 

es viel zu beachten gibt und die Wohn-
raumanpassung auch von den körper-
lichen Gegebenheiten der zu beraten-
den Menschen abhängig ist. Es kommt 
also immer auf die jeweilige sehr indi-
viduelle Situation an. 

Der Referent, Herr Koop, ist selbst 
Wohnraumberater, und konnte in sei-
nem informativen und interessanten 
Vortrag eine Auswahl an verschiede-
nen Hilfsmitteln vorstellen. Bei der an-
schließenden Fragerunde, die von dem 
interessierten Publikum ausgiebig ge-
nutzt wurde, konnte der Referent so-
wie der Wohnraumberater des Sozial-
verbandes VdK in Griesheim, Herr Tho-
mas Hornsteiner, viele Bedenken 
ausräumen und Fragen ausgiebig be-
antworten.

Fragen zu diesem Thema beant-
wortet Ihnen auch die Behindertenbe-
auftragte der Stadt Griesheim, Ute 
Steinmann, Tel. 701105 sowie Herr Tho-
mas Hornsteiner über den Sozialver-
band VdK unter Tel. 843138. (Stadt Griesheim)

„Barrierefreies 
Wohnen“

Bernd Koop, Fachkraft für Barrierefreiheit des Sozialverbandes VdK, stell-
te viele Möglichkeiten der jeweiligen Wohnraum-Anpassungen vor und 
eine Auswahl an Hilfsmitteln und Umbau- bzw. Anpassungsmöglichkeiten.

Hochwertige Massivhäuser von Weton GmbH 

Über 100 Jahre Firmen-Geschichte: Weton erbaute in dieser Zeit tausende  
Massivhäuser. 

Alles aus einer Hand, vom Architekten, 
Statiker, Energieberater, über die ein-
zelnen Gewerke der Bauphase bis hin 
zum Einzug in das neue Haus, das ist 
die umfangreiche Komplettleistung 
der Weton Massivhaus GmbH. Das re-
gionale Unternehmen, das mit einer 
Niederlassung in Frankenthal vertreten 
ist, erstellt als Generalunternehmer 
qualitativ hochwertige Massivhäuser. 
Jedes Haus wird ganz individuell nach 
den Wünschen des Kunden geplant. 
Selbstverständlich werden hierbei die 
Grundstücksgegebenheiten und be-
hördlichen Bauvorschriften berück-
sichtigt. Wer sich für ein WETON Mas-
sivhaus entscheidet vereint die Vorteile 
der freien Architektenplanung mit der 
Sicherheit durch Festpreis- und Bau-
zeitengarantie. In über 100 Jahren Fir-
men-Geschichte hat WETON bereits 
mehrere tausend Massivhäuser er-
stellt. Gebaut werden die Häuser aus-
schließlich von regionalen Handwerks-
betrieben und das in einer von WETON 
garantierten Bauzeit. Die Bauherren 

können Ihre Ausstattungslinien und 
den Leistungsumfang frei wählen. WE-
TON-Bauherren können sich ihr Haus 
einzugsfertig erstellen lassen, hand-
werklich begabte Bauherren dürfen 
gerne auch selbst tätig sein. Der Vorteil 
liegt auf der Hand, bei WETON Massiv-
haus werden freie Hauskonzepte mit 
individueller Ausstattung zum garan-
tierten Festpreis in einer garantierten 

Bauzeit erstellt und das bei einem her-
vorragenden Preis-Leistungsverhält-
nis. 
WETON Massivhaus GmbH
Ernst-Rahlson-Straße 17
67227 Frankenthal
Telefon: 06233-737744
Fax: 06233-7377410
Email: frankenthal@weton.de
Internet: www.weton.de
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Lumen,  
Kelvin oder Watt?
SEEHEIM-JUGENHEIM. „Die meisten 
Verbraucher denken in Watt, wenn sie 
eine Lampe kaufen wollen“, berichtet 
Anika Sauer von der Verbraucherzent-
rale Hessen. „60 Watt für den Schreib-
tisch, 25 Watt für die Tischlampe, da-
mit sind die meisten vertraut.“ Diese 
Angabe ist für die neuen Energiespar-
lampen und LEDs je-doch nur bedingt 
aussagekräftig: Da sie viel weniger 
Strom benötigen, erreichen sie die 
gleiche Helligkeit mit einer viel niedri-
geren Wattzahl. „Relevant für die Aus-
wahl des passenden Leuchtmittels 
sind deshalb mittlerweile zwei andere 
Angaben, nämlich Lumen und Kelvin“, 
erklärt Sauer. 

Die Lumen-Zahl ist das Maß für 
die Helligkeit der Lampe. 700 Lumen 
entsprechen in etwa der Helligkeit der 
alten 60-Watt-Glühbirne. Die Kelvin-
Angabe hingegen gibt Auskunft über 
die Lichtfarbe: Lampen mit 2.700 Kel-
vin leuchten ähnlich wie die her-
kömmliche Glühbirne warmweiß und 
sorgen für ein gemütliches Licht zu-
hause. Tageslichtweiße Lampen mit 
zirka 6.000 Kelvin erzeugen ein sachli-
ches Licht, das eher für den Arbeits-
platz geeignet ist. 

„Diese Angaben bedeuten bei al-
len Lampentypen das gleiche – egal 
ob Energiesparlampe oder LED“, er-
gänzt Sauer und fügt hinzu: „Am wich-
tigsten ist jedoch: Alle neuen Lampen 
verbrau-chen deutlich weniger Strom 
als die alten Glühbirnen, zumeist we-
niger als ein Viertel. Gleichzeitig halten 
sie deutlich länger. Die Anschaffung 
lohnt sich also doppelt.“ 

Bei allen Fragen zum effizienten 
Einsatz von Energie in privaten Haus-
halten hilft die Energieberatung der 
Verbraucherzentrale Hessen. Die Bera-
tung ist anbieter- und produktunab-
hängig. Ratsuchende können so sicher 
sein, dass die für sie individuell passen-
den und finanzierbaren Maßnahmen 
empfohlen werden und kein kommer-
zielles Interesse das Beratungsergebnis 
beeinflusst. Die Kosten für die Bera-
tungsleistung von 7,50 Euro für 30 Mi-
nuten werden von der Gemeinde über-
nommen. 

Die Beratungstermine finden im 
Rathaus, Georg-Kaiser-Platz 3 statt. 
Eine vorherige Terminerfragung und 
-Anmeldung im Bürgerbüro (Tel. 
06257-990380) ist erforderlich. Hilf-
reich ist es, vorliegende Pläne des Hau-
ses, das Abgasmessprotokoll des 
Schornsteinfegers und Verbrauchsab-
rechnungen in die Energieberatung 
mitzubringen. Ebenso kann von der 
kommunalen Umweltberatung ein 
elektronischer Informationsbrief ange-
fordert werden, der über das Thema 
„Energiesparen“ informiert. Eine Email 
zur Anmeldung genügt: joerg.hoff-
mann@seeheim-jugenheim.de (psj
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Pflanzen für den

Die Pflanzenprofis 

50 Jahre

Pflanzenkompetenz 

Wir laden Sie ganz herzlich zur  
RosenZeit bei APPEL ein!

Rosige Vielfalt
Rosen und Stauden

6. Juni von 9.00 bis 16.00 Uhr

Tel.: 0 61 51 / 92 92 41
www.gartenzentrale-appel.de
Mo bis Fr: 9-18 Uhr, Sa: 9-14 Uhr

Brandschneise 2 . D-64295 Darmstadt
(Eschollbrückerstrasse am Strassenkreuz:
Darmstadt - Eschollbrücken - Pfungstadt)

schönen Garten

Es gibt Augenblicke, 
in denen eine Rose wichtiger ist 

als Brot
Rilke 

schönen Garten

 Thomas Drewes 
Solar und Heizung GmbH 

 Energieabende im Juni: 
 

16.06.2015: Energie der Sonne nutzen für              
            Strom und Wärme! 
 

18.06.2015: Wärmepumpe, Pellets oder Gas?        
            Welche Heizung passt zu mir und zu 
                     meinem Haus? 
 

jeweils um 19:00 Uhr, bitte vorher anmelden. 

Mühltalstraße 202    -    64625 Bensheim 
Tel 06251 - 63119 - info@drewes-solar.de 

www.drewes-solar.de 

Woche der Sonne 12.
Woche der Sonne 12.
Woche der Sonne 12.---21.6.1521.6.1521.6.15   

Rathausstr. 25
64560 Riedstadt-Crumstadt
Telefon: 06158 - 83888 
Mobil: 0162 - 2717706
www.schwimmbadtechnik-guenl.de
info@schwimmbadtechnik-guenl.de

Mit Poolabdeckungen
richtig sparen!
Nur nicht beim Badespaß!
Mit einer Poolabdeckung reduzieren Sie den nächtlichen Wärmeverlust Ihres 
Schwimmbades. Gleichzeitig nutzen Sie tagsüber die Sommersonne, um das 
Badewasser zu erwärmen. Die Schutzfunktion der Abdeckung ermöglicht 
große Einsparungen bei Pflegeprodukten, der Wasserverbrauch sinkt dank 
geringerer Verdunstung. Rufen Sie uns noch heute an und vereinbaren Sie 
einen Beratungstermin. 

ALLES UM SCHWIMMBAD n SAUNA n WELLNESS n

GUENL-AZ Poolabdeckung 90x75.indd   1 13.03.15   13:33

Nichts regt die Sinne mehr an wie ein 
Duft. Beim Gang in den Garten, fängt 
die Nase links und rechts den einen 
oder anderen Duft ein. Mit dem flüch-
tigen Hauch erscheinen nicht nur Erin-

nerungen, auch unsere Gefühle wer-
den sofort positiv stimuliert. 

Der Duftteppich im Garten verän-
dert sich von Monat zu Monat. Gerade 
am Morgen, wenn der Garten erwacht, 
duften die Pflanzen am intensivsten. 
Im Laufe des Tages verlieren sich die 
Duftstoffe und erst am Abend erschei-
nen wieder neue Düfte, jetzt die der 

Pfingstrosen, Taglilien oder der Duft 
der Datura auf der Terrasse.

Auch unter den Rosen gibt es in-
tensiv duftende Sorten. Auffallend 
stark duftend sind die Damaszener- 

und Portland-Rosen. Die Damaszener-
Rosen mit den gefüllten Blüten sind 
bekannt für ihren betörend schweren 
Duft. Die Portland-Rosen wie die 
„Comte de Chambord“ sind auch aus-
dauernde Blüher bis zum Herbst. Und 
in einem Farbspektrum von zartrosa 
bis leuchtend karminrot findet hier für 
jeden Garten die passende Rose.  

Wie wäre es also mit einem Duftgarten 
oder zumindest einer Ecke im Garten, 
z.B. in der Nähe der Terrasse oder am 
Weg, wo man die Vielfalt dieser natür-
lichen Düfte genießen kann? Eine 

schöne, ausgesuchte Rose, umgeben 
von passenden Stauden, die für das 
richtige Wohlgefühl im eigenen Garten 
sorgen. Vielleicht eine gemütliche 
Bank mit einem Rosenbogen, darüber 
eine Kletterrose wie die gefüllte lachs-
rosa-farbene „Compassion“. Eine groß-
blumige Rose, die duftet und vor allem 
lange blüht. Auch die Rose ´Jasmina` 

sorgt für Rosenduft und blüht in einem 
schönen Violett-rosa. Eine reichblü-
hende und dabei robuste Sorte, die zu 
dem eine gute Frosthärte besitzt.      

Unter den Neuheuten fällt die 
Edelrose „Alexandrine“ auf, die  80-
120 cm hoch wird und außerdem mit 

den sehr stark gefüllten Blüten, die ein 
Farbspiel von zart Apricot bis Rosa auf-
zeigt. Eine Rose mit einem intensiv zit-
ronigem Duft! Auch die Edelrose 
„Schloss Ippenburg“ ist eine stark duf-
tende und öfterblühende Rose, die wir 
empfehlen. Bei den Strauchrosen soll-
te man sich die nostalgische Rose „Ar-
temis“ anschauen, die bis 120 cm hoch 

wird und in einem schönen Creme-
weiß mit leicht grünlichem Anflug be-
eindruckt. Eine gesunde und ange-
nehm duftende Rose. Bei den engli-
schen Rosen ist uns „Lady Emma 
Hamilton“ aufgefallen, die ein Farben-
spiel in orange-rot-gelb zeigt und sehr 
große, stark gefüllte Blüten trägt. Eine 
Rose mit einem fruchtigen Duft, die öf-
ter blüht und aufrecht buschig wächst. 

Die Natur verwöhnt uns in diesem 
Jahr mit einer wunderbaren Rosenblü-
te. Passend dazu präsentiert APPEL zur 
sommerlichen Rosenzeit mehr als 150 
Rosensorten, als Stammrosen, Solitär-
rosen und in verschiedenen Topfgrö-
ßen. Oft schon blühend und zu soforti-
gen Pflanzen im Garten geeignet. Im 
großen Staudensortiment finden sich 
viele Stauden, die mit ihren Blüten 
gleich den passenden Rahmen für die 
Rose abgeben. Vielleicht für einen 
`Blauen Garten` mit Stauden, die den 
Rosen mit ihrem blauen Farbspiel ein 
romantisches Flair geben? Steinquen-
del (Calmintha), die Rittersporne (Del-
phinium), Glockenblumen (Campanu-
la) und Storchschnabel (Geranium) 
oder Katzenminzen (Nepeta) sind hier 
bewährte Kombipartner. So kann 
schon im Laufe eines Wochenendes die 
neue – duftende – Wohlfühlecke im 
eigenen Garten entstehen.   

Schöne Rosen, duftend und gesund

RosenZeit bei Appel! Rosige Vielfalt von Rosen und Stauden im Juni. Schauen Sie doch einfach mal vorbei. Es lohnt sich bestimmt!

Seit Anfang des Jahres gibt es den Min-
destlohn. Dies bedeutet wenigstens 
8,50 Euro brutto/Stunde sowohl für so-
zialversicherungspflichtig als auch ge-
ringfügig Beschäftigte. Damit legt 
Deutschland als 22. Land in der Europä-
ischen Union eine untere Lohngrenze 
fest. „Der Mindestlohn soll vor allem 
Beschäftigte im Niedriglohnsektor vor 
Dumpinglöhnen schützen.

Für manche Branchen gelten Über-
gangsfristen, in denen der Mindestlohn 
schrittweise bis Ende 2017 eingeführt 
wird. Dazu gehören beispielsweise das 
Friseurhandwerk oder die Fleischindus-
trie, aber auch Zeitungszusteller. In an-
deren Branchen wird der neue Min-
destlohn schon länger überschritten.

Minderjährige Jugendliche, Auszu-
bildende, Ehrenamtliche und Praktikan-
ten, die kürzer als drei Monate in einen 
Job hineinschnuppern, gelten vor dem 
Gesetz nicht als Arbeitnehmer. Sie erhal-
ten daher keinen Mindestlohn. Langzeit-

arbeitslose, die nach über einem Jahr 
wieder einen Job finden, haben erst 
nach den ersten sechs Monaten An-
spruch auf 8,50 Euro brutto/Stunde. Mi-
ni-Jobber bekommen den Mindestlohn. 
Aber: Künftig können sie nur noch 13 
Stunden/Woche arbeiten, sonst verdie-
nen sie mehr als 450 Euro/Monat. (txn-p)

Für wen gilt der Mindestlohn?

Grauschimmel 
an Erdbeeren
An den Früchten sind befallene Stellen 
glasig und sehr schnell von mausgrau-
em Pilzgeflecht überzogen.

Überwinterung an Pflanzen-
resten und im Boden

Vorbeugung: Weiten Pflanzabstand 
wählen, damit das Laub schnell ab-
trocknen kann. Nach der Blüte Stroh um 
die Pflanzen ausbreiten, um eine 
schnelle Abtrocknung zu gewährleis-
ten. Düngung mit Azet® BeerenDünger. 
Düngung hauptsächlich nach der Ernte 
bzw. bei Neupflanzung. Im Frühjahr nur 
mäßig düngen. Durch Neudo®-Vital 
optimal ernährte Pflanzen sind weniger 
anfällig gegen Pflanzenkrankheiten, 
daher düngen Sie wie folgt: Spritzun-
gen mit Neudo®-Vital Obst-Spritzmit-
tel. Ab Blühbeginn 3 Behandlungen im 
wöchentlichen Abstand. Alle 2-4 Wo-
chen mit homöopathischem Gemüse- 
und Obst-Elixier zur allgemeinen Kräfti-
gung und Gesunderhaltung der Erdbee-
ren gießen. (www.neudorff.de)

Kleine Ursache – große Wirkung
Dass sich die Rauchmelderpflicht bewährt, bewies ein 
Einsatz der Freiwilligen Feuerwehren Seeheim und Jugenheim 

URSACHE der Rauchentwicklung: ein Kochtopf auf dem Herd mit köcheln-
dem Essen. 
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SEEHEIM. Unter dem Stichwort „Rauch 
aus Wohnung, Rauchmelder schlägt 
an“ rückten am Mittwoch (13. Mai) 
um 11.44 Uhr die Freiwilligen Feuer-
wehren Seeheim und Jugenheim mit 
einem großen Aufgebot zu einem 
Mehrfamilienhaus in der Karlstraße in 
Seeheim aus.

Auf Grund der beim Eintreffen der 
Feuerwehr vorgefundenen unklaren 
Lage drangen Einsatzkräfte der Feuer-
wehr unter Atemschutz durch ein 
Fenster über eine Steckleiter die Woh-
nung ein. Personen wurden nicht vor-
gefunden Als Ursache der Rauchent-
wicklung wurde ein auf dem Herd in 
einem Kochtopf köchelndes Essen fest-
gestellt. Das „corpus delicti“ wurde ins 
Freie verbracht. Somit musste die vor-

sorglich vorgenommene Löschwasser- 
versorgung nicht in Anspruch genom-
men werden. Sowohl die Wohnung als 
auch das Treppenhaus wurden mittels 
Hochdruck- lüftern entraucht.

Im Einsatz waren neben der Feuer-
wehr auch der Rettungsdienst und 
Kräfte der Polizei.  Die Einsatzleitung 
lag in den Händen von Gemeindebran-
dinspektor  Stefan Katzer. Nach dem 
Ende des Feuerehreinsatzes konnten die 
inzwischen eingetroffenen Bewohner 
in ihre Wohnung zurückkehren. Verletzt 
wurde niemand. Dass größerer Scha-
den verhindert wurde, ist der aufmerk-
samen Nachbarschaft zu verdanken, die 
vom lauten Warnton eines Rauchmel-
ders aufmerksam wurde und umge-
hend die Feuerwehr alarmierte. (Klaus Kraft)

Innovation und Service für alle Haushaltsgeräte

Die Arbeit für die Kunden macht Spaß, das sieht man Ehepaar Jentsch an

Die Funktionsweisen der einzelnen Waschmaschinen werden erklärt

Frau Jentsch präsentiert Einbauspülen und Amaturen
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DARMSTADT. Vom Kühlschrank über 
Waschmaschinen bis zu Kaffeeauto-
maten - das Angebot hat eine große 
Vielfalt. Aber hat man das Gerät erst 
einmal zu Hause, so ist der Kunde den 

meisten Anbietern völlig egal. Nicht so 
bei der Firma Heiko Jentsch Hausgerä-
te-Service. Hier ist der Käufer noch 
„König“. Mit einer fachmännischen Be-
ratung für das für den Kunden richtige 

Gerät beginnt der Service. Auf einer 
Ausstellungsfläche von 160 qm be-
sichtigt man die Apparate und be-
kommt die Funktionen erklärt. Das er-
leichtert wesentlich die Kaufentschei-

dung. Ein Großteil der Maschinen ist 
an Strom angeschlossen, um sie einfa-
cher vorführen zu können. Hier be-
kommt man einen Festpreis, der die 
Frei-Haus-Lieferung und den funktio-
nalen Einbau einschließt. Dazu gibt es 
für 5 Jahre eine Voll-Garantie. Soll es 
um die Modernisierung oder Erneue-

rung in ihrem Heim gehen, so besucht 
sie der Chef, Herr Heiko Jentsch, per-
sönlich, um alle Möglichkeiten vor Ort 
aufzuzeigen. Die Geräte-Ausstellung 
wird ständig erweitert. Jetzt gibt es 
auch Einbauspülen und Armaturen für 
den Küchenbereich, selbstverständlich 
auch hier einschließlich Ein- und Aus-
bau. Für Heiko Jentsch und für seine 
Frau Anna, Dipl.-Ing. für Wassertech-
nik und geprüfte Elektrotechnikerin, ist 
es wichtig, dass Kunden auch nach 
dem Kauf fachgerecht betreut werden. 
Deshalb wurde im Februar das Team 
um einen weiteren Mitarbeiter erwei-
tert. Nun kann man noch schneller auf 
spezifische Sonderwünsche der Kun-
den eingehen. Es gibt z.B. einen haus-
eigenen Service für Kaffee-Vollauto-
maten. In seiner Art ist die Firma 
Jentsch Hausgeräteservice der größte 
Anbieter in Darmstadt. Und was heute 
auch mit entscheidend ist: es gibt ei-
nen Parkplatz im Hof.
Heiko Jentsch  
Hausgeräteservice
Groß-Gerauer Weg 50
64295 Darmstadt
Tel. 06151-3963906
Fax 06151-3963907
E-Mail: service@jentsch-hausgeraete.de
Internet: www.jentsch-hausgeräte.de
Öffnungszeiten:
Montag-Freitag 9.00 bis 18.00 Uhr
Samstags 10.00 bis 14.00 Uhr
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Entlastung in der häuslichen Pflege 
Diakoniestation mit ambulantem Dienst und Betreuung von Menschen mit Demenz

Diakoniestation Nördliche Bergstraße
Altes Forstamt · Hauptstraße 15 · Jugenheim
Telefon 83193 · info@diakoniestation-seeheim.de

Wir pfl egen im Bereich der Gemeinden 

Alsbach-Hähnlein, Bickenbach und Seeheim-Jugenheim

D
IA

KONIESTATIO
N

N
Ö

RD

L ICHE BERGSTR
A

SS
E

BERGSTRASSE. Die Diakoniestation 
Nördliche Bergstraße übernimmt als 
ambulanter Pflegedienst medizinische 
und pflegerische Leistungen  und un-
terstützt die Mobilität der pflegebe-
dürftigen Menschen. Mit dem ersten 
Kontakt zum Pflegedienst ist ein wich-
tiger Schritt zur Entlastung der pfle-
genden Angehörigen unternommen. 
Im Erstgespräch wird das Angebot vor-
gestellt und auf die Bedürfnisse abge-
stimmt. Zur Gewährleistung einer nach 
den modernsten Erkenntnissen ausge-
richteten Versorgung der Patienten,  fi-
nanziert der gleichnamige Förderverein 

Fort- und Weiterbildungen der Mitar-
beiter. So können Hilfestellungen aus 
der Kinesthetic in der Pflege nach An-
leitung praktiziert werden. Die Qualifi-
zierung zur Begleitung und Betreuung 
von Menschen mit einer dementiellen 
Erkrankung trägt zum wachsenden Un-
terstützungsbedarf der Betroffenen 
und ihrer Angehörigen bei. Die Mitar-
beiter der Diakoniestation betreuen seit 
sechs Jahren die Bewohner der Wohn-
gemeinschaft im Alten Forstamt in Ju-
genheim und haben vor zwei Jahren 
das Angebot der Betreuungsgruppe 
„Lichtblicke“ erweitert, um pflegende 

Angehörige in ihrem Alltag zu entlas-
ten. Geleitet wird das Treffen von zwei 
Fachkräften. Die Gruppe trifft sich jeden 
Dienstag von 12 bis 17.00 Uhr im Café 
des Altenzentrums in der  Sandstraße 
85 in Seeheim. Nach der Begrüßungs-
runde gibt es ein Mittagessen aus der 
hauseigenen Küche Der Tag wird durch 
die Betreuerinnen individuell nach den 
Bedürfnissen der Gäste durch Spiele, 
der Jahreszeit entsprechenden Liedern 
und Spaziergängen gestaltet. 

Weitere Informationen erhalten in 
der Diakoniestation Hauptstraße 15 in 
Jugenheim, Tel. 06257/ 83193.

IDEENUMSETZUNG: Unterstützung durch Michael Arantes Müller (Mitte) 

Wie wollen wir in 
Zukunft leben?
Fortsetzung von Titelge-
schichte | Malaktion mit 
Schülerinnen und Schülern 
Bensheimer elfter Klassen mit 
globalen Zukunftsfragen | 
Ausstellung im Juli

Vier Bilder, je 1 x 1,20 Meter, individuell 
gestaltet zu den Schwerpunkten Ener-
gie, Konsum, Natur und Verkehr sind 
pro Klasse entstanden. Jedes der Bilder 
war mit einem Viertel eines Kreises ver-
sehen; das war die einzige Vorgabe. Die 
entstandenen Kunstwerke wurden am 
Ende zu einer großen Kollage – unse-
rem Planeten – zusammengeführt.

Brennender Regenwald grenzt an 
saftig grüne Bäume. Lediglich zwei 
schmale Straßen trennen beide vonei-
nander. Straßen, die zu einer breiten 
Straße zusammenführen. Eine Straße, 
die aussieht wie ein Reißverschluss. „Es 
liegt an uns, diesen Reißverschluss 
wieder zuzuziehen“, erläutern die 
Schüler am Aktionstag an der Heinrich 
Metzendorf Berufsschule ihr Bild zum 
Thema Regenwald. Samanta Dietrich 
ist begeistert: „Das macht echt Spaß 
und ist eine Abwechslung zum norma-
len Unterricht – kreativ zu werden und 
seine Ideen umzusetzen.“ Dass der Kli-
mawandel eng mit unserem Lebensstil 
verbunden ist und die Zukunft der 
Menschen verändert, das haben die 
Schüler verstanden.

Hintergrundinfos: Die Malaktion 
findet im Rahmen des EU-Projekts „Ac-
tion for MDGs – Kommunen aktiv für 
die Millenniumsentwicklungsziele“ 
des Klima-Bündnis statt. Das Projekt 
trägt dazu bei, die Millenniumsent-
wicklungsziele lokal zu verankern und 
stärker in die Arbeit der Städte und Ge-
meinden zu integrieren.

Die Kunstaktion ist eine von vielen 
interaktiven Angeboten für verschie-
dene Altersgruppen, die das Klima-
Bündnis in diesem Projekt den Mit-
gliedskommunen anbietet. Seit 1990 

Abschlussbesprechung zur zusammengesetzten Kollage (insgesamt 2x2,40 
Meter groß) mit Michael Arantes Müller
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GRIESHEIM. „Du bist aber schön braun. 
Wo warst du denn im Urlaub?“ Solch 
eine Bewunderung hört man doch 
gern. Die Antwort: „Ich war im Sum-
mer Sun!“ Was ist Summer Sun? Das 
sind die Sonnen-Profis in Griesheim, 
Zeppelinstraße 29, ein gepflegtes Son-
nenstudio. Herr Hügel und seine Frau 
sind seit 19 Jahren „Summer-Sun-be-
geistert“. Das Sonnenstudio befindet 
sich seit 1. April 2015 in neuen Räu-
men unter dieser Adresse. Lichtdurch-
flutet, hell, sauber und freundlich ist 
die Atmosphäre hier. 160 qm groß ist 
die Studiofläche für 8 Kabinen mit den 
neuesten Geräten, einem Teilkörper-
bräuner „Ultra 6000“ von Ergoline und 
7 Ganzkörperbräunern. Frau Hügel 
wird von 2 weiteren Mitarbeitern un-
terstützt, die für Desinfektion und Ord-
nung sorgen. Die Stammkunden sind 
nach dem Standortwechsel mit Be-
geisterung treu geblieben. Viele neue 
Kunden sind dazugekommen, zumal 

es in dieser Gegend bisher kein Son-
nenstudio gab. Was alle Besucher 
freut: es gibt 6 Parkplätze, die man be-
quem erreicht. Die Öffnungszeiten sind 
flexibel, auch samstags, sonntags und 
an Feiertagen kann man sich hier „Far-
be“ holen. Danach kann jeder bei ei-
nem kostenlosen Getränk an der Theke 
noch ein Schwätzchen halten. Oder er 
kann sich über die neueste Solarkos-
metik informieren – und kann sie kau-
fen. Die Familie Hügel betreibt das 
Sonnenstudio in eigenen Räumen. Es 
ist Platz vorhanden für einen Unter-
mieter,  z.B. für Fußpflege oder Physio-
therapie. Ideal gerade für Anfänger auf 
diesem Gebiet. (Wolf Will)

Summer Sun Sonnenstudio
Inhaber Edwin Hügel
Zeppelinstraße 29
64347 Griesheim
Tel. 06155-830004
Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 9.00 bis 21.00 Uhr, 
Samstag 9.00 bis 20.00 Uhr, Sonn- 
und Feiertag 10.00 bis 18.00 Uhr

Hier scheint die Sonne – auch wenn es regnet!

EinblicK in eine Kabine mit dem neuesten Bräuner Ergoline AFFINITY-700. 
160 m² Fläche besitzt die Studiofläche und hat 8 Kabinen. 

FRAU HÜGEL am Empfang im Studio, immer zu einem netten Plausch 
bereit. Sie präsentiert auf Wunsch die neueste Solarkosmetik.

„DIE GUTE SEELE“ des studios: Frau Hügel spendiert auch mal gerne dem 
Gast ein Getränk - kostenlos selbstverständlich! 
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Loch in Fensterscheibe
DA-EBERSTADT. In der Nacht zum Don-
nerstag (4.6.2015) hat ein noch unbe-
kannter Täter mit einem etwa faust-
großen Kieselstein ein Fenster eines 
Werkstattraumes in der Pfungstädter 
Straße eingeworfen. Die Tat ereignete 
sich nach 00.30 Uhr. Die Polizei geht 
von einem versuchten Einbruch aus. 
Hinweise nimmt die Polizei in 
Pfungstadt unter der Rufnummer 
06157/9509 0 entgegen. (Frankensteiner)

Farbspritzanlage aus 
Garage gestohlen
DA-EBERSTADT. Aus einer Garage auf 
einem Anwesen "Am Haselberg" wur-
de zw. Mittwochnachmittag u. Frei-
tagmorgen (3.6.-5.6.2015) eine Farb-
spritzanlage "Wagner Pro Stray 3.31" 
im Wert von 5000 € gestohlen. Wer et-
was Verdächtiges bemerkt hat, wendet 
sich an die Polizeistation  Pfungstadt 
(Telefon 06157 / 9509 0). (Frankensteiner)

KiTa-Staffelgebühr wird angenommen
Mehr Familien steht vermutlich Ermäßigung zu

Die Gemeindeverwaltung von See-
heim-Jugenheim hat erstmals vorläu-
fige Zahlen zur Inanspruchnahme der 
neuen Staffel-Gebühren für die Kin-
dertagesstätten vorgelegt. Danach 
konnten im ersten Quartal nach der 
Einführung 11 Familien eine Reduzie-
rung ihrer Beiträge aufgrund ihres Jah-
reseinkommens bewilligt werden. 
Auch die erweiterte Geschwisterkind-
Regelung wurde in Anspruch genom-
men. Proteste aus der Elternschaft sei-
en nach der Einführung des Gebühren-
modells weitgehend ausgeblieben. Die 
GRÜNEN freuen sich, dass das Modell 
Akzeptanz erfährt. Aus diesen Zahlen 
interpretieren sie jedoch, dass es ver-
mutlich mehr Eltern gibt, die eine Re-
duzierung der Gebühren für Kinderta-
gesstätten in Trägerschaft der Gemein-
de in Anspruch nehmen könnten. 
Deshalb weisen die GRÜNEN darauf 
hin, dass Familien eine Gebührener-
mäßigung beim Gemeindevorstand 
beantragen können, sofern die Summe 
ihrer positiven Jahreseinkünfte unter-

halb von 60 000 Euro jährlich liegt. Je 
nach Höhe der Einkünfte werden die 
Beiträge dann um 15%, 25% oder 
50% ermäßigt. Ermäßigungen gibt es 
auch für Geschwisterkinder, sie gelten 
für Kinder über und unter drei Jahren. 
Die Details sind in der Gebührensat-
zung nachzulesen.

„Da die Gemeindeverwaltung 
nicht über belastbare Zahlen bezüglich 
des Einkommensniveaus ihrer Einwoh-
ner verfügt, kann nicht errechnet wer-
den, wie vielen Familien eine Entlas-
tung nach dem neuen Gebührenmo-
dell zusteht“, erklärt Thomas Broll von 
den GRÜNEN in Seeheim-Jugenheim. 
„Wir gehen aber davon aus, dass noch 
einige Eltern keine Reduzierungsanträ-
ge gestellt haben und dass zum neuen 
KiTa-Jahr ebenfalls noch einige Anträ-
ge dazu kommen. 

Familien mit niedrigerem Einkom-
men sollen nach unserem Willen weni-
ger Gebühren für die Betreuung ihrer 
Kinder zahlen als die mit hohem Ein-
kommen.“

„Blaue Socke“: 4. Etappe der Europawanderung nach Wales
Am Anfang, im Jahr 1988, stand die 
Idee einiger Seeheim-Jugenheimer 
Bürger, die Partnerstadt Villenave 
d`Ornon in mehreren Jahres-Wander-
Etappen zu Fuß zu erreichen. Unter-
wegs fanden sie eine blaue Kinderso-
cke, die Glücksbringer wurde und der 
Gruppe ihren Namen gab: „Blaue So-
cke“. Als das Ziel Villenave d`Ornon er-
reicht war, wanderte die Gruppe von 
den Patengemeinden in Sachsen in 
mehreren Jahresetappen nach See-
heim-Jugenheim. Die dritte Etappen-
Wanderung führte von Seeheim-Ju-
genheim nach Kosmonosy, der Part-
nerstadt in Tschechien. Die vierte 
Etappen-Wanderung führte von See-

heim-Jugenheim nach Ceregnano, der 
Partnerstadt in Italien.

Obwohl die die „Blaue Socke“ mit 
Ceregnano die letzte Partnerstadt er-
wandert hat, folgt nun die die fünfte eu-
ropäische Etappen-Wanderung. Das Ziel 
ist Bridgend in Wales (Großbritannien). 
Bridgend ist zwar keine Partnerstadt, 
aber die Partnerstadt unserer Partner-
stadt Villenave d`Ornon bei Bordeaux. 
Erste Kontakte wurden bereits auf dem 
großen Partnerschaftsjubiläum 2012 in 
Seeheim geknüpft.

Zur Vorbereitung der vierten Jah-
resetappe 2015 traf sich jetzt die 
11-köpfige Gruppe im Darmstädter Hof 
in Seeheim. Konstantin Braun hat wie 

üblich auch die diesjährige Etappe aus-
gearbeitet. Die Wanderstrecke ist klar; 
Hotelübernachtungen sind gebucht. Der 
Startpunkt der dritten Etappe ist der 
Endpunkt der Vorjahresetappe: Der klei-
ne Ort Corroy-le-Château, ca. 3 Tagese-
tappen südlich von Brüssel. Von dort 
geht es diesmal in 10 Tagesetappen 
quer durch Belgien bis zur Kanalküste 
nach Ostende, so dass wir im nächsten 
Jahr 2016 bereits von Dover aus weiter 
in Richtung Wales wandern können.

Insgesamt umfasst die Jahresetap-
pe 2015 eine Strecke von ca.230 km. Die 
Gruppe startete am 29. Mai. und wird 
am 13. Juni wieder zurück in Seeheim-
Jugenheim sein. (Frankensteiner)

gibt es den europäischen Verein Klima-
Bündnis, ein stetig wachsendes Städ-
tebündnis mit mittlerweile ca. 1700 

Mitgliedern aus mehr als 20 europäi-
schen Ländern. „Vor allem geht es dar-
um, welche globalen Auswirkungen 

unser Handeln hat. Dafür ist das Bünd-
nis eine Plattform für den Austausch 
der Regionen und Kommunen, und sie 
bietet Lösungsansätze“, erläutert Tho-
mas Brose. (Weitere Informationen: 
www.action-for-mdgs.eu, www.
klimabuendnis.org) Interessierte Lehr-
kräfte, die Unterrichtsmaterialien zu 
Nachhaltigkeitsthemen entleihen 
möchten oder an ähnlichen Schul-Ak-
tionen interessiert sind, melden sich 
gerne bei: Monika Gerz, Entwicklungs-
politische Bildungsarbeit der Karl Kü-
bel Stiftung, m.gerz@kkstiftung.de / 
Tel.: 06251-7005-68.

PKW gesucht
von privat, Tel. 0176-43077190
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Unser  Service  für Sie:

Entsorgung der Altteile

Zuverlässiger Lieferservice

Bettdecken, Kissen, 
Bettwäsche

Hervorragende Qualität
zu vernünftigen Preisen

35 Testbetten auf 
über 200 qm

Sonderanfertigungen 
in jeder Größe

°

°

°

°

°

°
°

Mo.-Fr. 9.30 -19.00 Uhr Sa. 9.30 - 16.00 Uhr

,,Für Ihren Schlaf sind wir hellwach“
Fachkundige Beratung durch
medizinisch geschultes Personal

Große Kundenparkplätze°

Waldstraße 55     
Groß-Zimmern     
Tel.: 06071 / 4 28 25
www.matratzenwelt.net

Die neue Swiss�ex®-Unterfederung mit patentierter bridge® Technologie 

Die Revolution beginnt an der Basis.
Geprüft &
empfohlen

Pfungstadt: Tel. 06157.989761
Darmstadt: Tel. 06151.371207

info@stork-haustechnik-darmstadt.com
internet: www.stork-haustechnik.com

Neubau und Umbau
Duschen    Duschwannen
Dampfbäder    Whirlpools

Wohlfühlwannen mit   
maximalem Liegekomfort
motorgetriebene Schiebtüre  

Badideen + 50   

Seniorengerechte  und 
barrierefreie Bäder

EASY
IN 

EASY
IN 

Schließautomatik per Knopfdruck 

„EASY-IN“ Duschwannen

für weniger mobile Menschen

Herzlich willkommen im  
Eberstädter Nachbarschaftscafé
Eröffnung am 16. Juni ab 15 Uhr in der Geibel‘schen Schmiede

EBERSTADT. Eberstadt ist der zweite 
Stadtteil Darmstadts, in dem ein Run-
der Tisch für Ältere, das Projekt "Ge-
pflegt leben im Alter, gut umsorgt im 
Stadtteil", als Kooperation der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt, des Pflege-
stützpunkts Darmstadt, der Gemeinwe-
senarbeit von Caritas und Diakonie, den 
evangelischen und katholischen Deka-
naten Darmstadt, dem Nachbarschafts-
heim Darmstadt e.V. und dem Demenz-
ForumDarmstadt e. V.  initiiert wurde.

Bei verschiedenen Treffen am 
Runden Tisch haben sich in den letzten 
Monaten engagierte Eberstädter  ge-
troffen mit dem Ziel, in verschiedenen 
Arbeitsgruppen ein Nachbarschaftsca-
fé zu gründen, eine ehrenamtliche 
Nachbarschaftshilfe aufzubauen, Hilfe 
im Alltag zu organisieren (Arztbesu-
che, Behördengänge, Einkäufe), Frei-
zeitgestaltungen zu begleiten (Thea-
terbesuche, Spaziergänge, sportliche 
Aktivitäten), Beratungsangebote von 
Pflegediensten zu vermitteln.

Nun ist der Ort für das Nachbar-
schaftscafé Eberstadt gefunden: jeden 3. 

Dienstag im Monat, von 15 bis 17 Uhr, 
gibt es in der Geibel'schen Schmiede, 
Oberstraße 20, bei Kaffee und Kuchen 
Gelegenheit, miteinander zu reden, Fra-
gen zu stellen, sich informieren und be-
raten zu lassen, sagen, „wo der Schuh 
drückt“ und gemeinsame Lösungen zu 
finden. Als Kommunikations- und Ser-
viceeinrichtung möchten die Arbeits-
gruppen und das Nachbarschaftscafé 
Eberberstadt mit den bereits bestehen-
den Eberstädter Seniorentreffs zusam-
menarbeiten. Gleichzeitig sind alle Eber-
städter zur aktiven Mitarbeit eingeladen.

Von Zeit zu Zeit sollen Veranstal-
tungen organisiert werden, wo Junge, 
Alte, auch Menschen mit Behinderung 
sowie aus unterschiedlichen Kulturen, 
sich begegnen bei Vorträgen, Musik 
und anderen Unterhaltungen.

Am Dienstag, den 16. Juni 2015, 
ist es so weit: die Eröffnung des ehren-
amtlich geführten Eberstädter Nach-
barschaftscafés wird ab 15 Uhr in der 
Geibel'schen Schmiede bei Kaffee und 
Kuchen gefeiert und die Eberstädter 
sind dazu herzlich eingeladen.

10 Jahre Naturpfad Darmstadt-Eberstadt
DA-EBERSTADT. Im Jahr 2005 haben 
die NaturFreunde der Ortsgruppe 
Darmstadt-Eberstadt den Naturpfad 
Darmstadt-Eberstadt anlässlich des 
100-jährigen Bestehens der Natur-
Freunde Deutschlands für die Bürger 
und die Besucher der Stadt Darmstadt 
angelegt. Der Naturpfad ist ein Rund-
weg über Dünen, Naturschutzgebiete 
und die Modaupromenade in Darm-
stadt-Eberstadt.

Nach nunmehr 10 Jahren haben 
die „Mittwochsmänner“ der Natur-
Freunde die erforderlichen Sanie-
rungsarbeiten vorgenommen und un-
ter anderem auch einen neuen Weg-
weiser am Abzweig Alter Dieburger 

Weg und Viehweg aufgestellt. Das alte 
Schild war marode. Außer der Markie-
rung für den Naturpfad ist hier noch 
die Richtungsanzeige zum Mühlenweg 
und zum Kulturweg Hessen der Natur-
Freunde Hessen angebracht.

Die Gesamtroute des Eberstädter 
Naturpfades ist in einem großen 
Schaukasten rechts vom Eberstädter 
Rathaus in der Oberstrasse anzusehen.

Leider sind am Eberstädter Natur-
pfad die Schautafeln an der Renatuie-
rungsstelle der Modau und auf der 
Escholl Düne von den zuständigen Be-
hörden abgebaut und nicht wieder er-
neuert worden. (Karl-Heinz Steingässer/1. Vors. der OG 

Darmstadt-Eberstadt der NaturFreunde)

Kreativer Wechsel bei Crazy `bout Kinski 
Darmstädter Rockband überrascht Fans mit neuer Besetzung

DARMSTADT. Vor wenigen Tagen hat 
Crazy ̀ bout Kinski seine Fans auf Website 
und Facebook über einen überraschen-
den Personalwechsel informiert: Mit 
dem Lead-Gitarristen Matt Willems und 
dem Bassisten Uwe Hornung treten zwei 
hochinteressante Musiker mit internatio-
nalem Background neu in die Band ein.   

„Nach dem Ausscheiden von Mi-
cha Lang und Andi Kopp ist der Ein-
stieg von Matt Willems und Uwe Hor-
nung ein Riesen-Glücksfall für die wei-
tere Entwicklung der Band“, berichtet 
Micha Stöcker, der Lead-Sänger von 
Crazy `bout Kinski. Beide Musiker brin-
gen große, zum Teil internationale 
Bühnen- und Studioerfahrung mit. 
Während Lead-Gitarrist Matt Willems 
bis 2007 mit der holländischen Pop-
Formation „Sonar11“ unterwegs war, 
spielte Bassist Uwe Hornung im Laufe 
seiner musikalischen Laufbahn in vie-
len Bands mit internationaler Beset-
zung – zuletzt bei den „Raintunes“. 
Beide Musiker zeichnen sich durch eine 
hohe Individualität aus und bringen 
Einflüsse aus ganz verschiedenen Stil-

richtungen in die Band ein. Matt Wil-
lems bezeichnet sich selbst als Gitar-
risten „somewhere in between“ und 
sieht sein stimmungsvolles Spiel unter 
anderem geprägt von Coldplay, U2, 
Bruce Springsteen und den Simple 
Minds. Uwe Hornung hingegen ver-
körpert den Typus eines virtuosen 
Rockbassisten wie man sie heute bei 
Bands wie Manic Street Preachers, Ri-
val Sons oder Flying Colors antrifft. Die 

Proben mit den neuen Musiker haben 
vor einigen Tagen begonnen. Kreatives 
Zentrum bildet dabei das bisherige Re-
pertoire von Crazy `bout Kinski, wobei 
einige Songs neu interpretiert werden. 
Im Anschluss an diese Basisarbeit wird 
die Band die Songwriter-Qualitäten 
von Willems und Hornung einfließen 
lassen, um neue Titel zu komponieren. 
„Auch in Zukunft wollen wir das Publi-

kum mit einem Crossover aus Rock, 
Pop, Folk und Progressive Rock von ho-
her atmosphärischer Dichte begeistern 
und unsere Live-Konzerte zu einem in-
tensiven Musikerlebnis machen“, sagt 
Lead-Sänger Micha Stöcker. Zum ers-
ten Mal in der neuen Formation prä-
sentieren wird sich Crazy `bout Kinski 
auf dem Wutzdog-Festival 2015 am 
29. August in Leeheim.  
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Spieler und Trainer gesucht…
RSV Germania in Pfungstadt sucht zur 
Verstärkung der Jugend-Mannschaf-
ten noch weitere Spieler, Trainer und 
Trainerunterstützung. Wer gerne Fuß-
ball spielt und Spaß dabei haben 
möchte, ist bei uns genau richtig! Ob 
Junge oder Mädchen ist egal, vielleicht 
bist du gerade neu zugezogen? Du hast 
mal Fußball gespielt und aufgehört 
und möchtest es nochmal wo anders 
versuchen? Oder Du möchtest Dich 

verändern, dann komm‘ jetzt vorbei 
und hab‘ Spaß dabei. Schnuppere rein 
und steig‘ ein. Wir Trainieren nach dem 
Motto EM = Eine Mannschaft, WM = 
Wir machen‘s!

Desweiteren suchen wir Trainer 
und Betreuer zur Verstärkung unseres 
Trainer-Teams und zur Gründung wei-
terer Jugendmannschaften. Wenn Du 
Fragen hast, trau‘ Dich und ruf ‘ einfach 
an unter Mobiltel. 0160-99650565.

DARMSTADT. Am 30. Mai lud ,,Datte-
richs Wochenmarkt‘‘ zum Kaffeeaus-
schank am Marktplatz ein. Unter dem 
Motto ,,Marktfrühstück‘‘ konnte man 
neben frischem Kaffee leckere Köstlich-
keiten vom Wochenmarkt genießen. 

Die verschiedenen Marktstände 
mit Ihren Essensangeboten, ein fri-
scher Kaffee sowie Sitzmöglichkeiten 
luden an diesem Samstag zum Verwei-
len und Genießen ein. Neben den viel-
fältigen Produkten aus der Region er-
wartet die Besucher das Rezept des 
Monats, eine „grüne“ Leseecke von 
Thalia, ein Mal- und Bastelangebot für 
Kinder sowie der Datterich höchstper-
sönlich.

Im Rahmen von „Datterichs Wo-
chenmarkt“ werden jeden letzten 
Samstag im Monat von 8 bis 14 Uhr 
zahlreiche Aktionen geboten. Nächste 
Termine von „Datterichs Wochen-

markt“: 27. Juni, 25. Juli, 29. August, 
26. September und 31. Oktober.

Die Aktionsreihe „Datterichs Wo-
chenmarkt“ ist eine Gemeinschaftsak-

tion des Darmstadt Citymarketing e.V., 
des Eigenbetriebs Bürgerhäuser und 
Märkte sowie der Wissenschaftsstadt 
Darmstadt Marketing GmbH. (Frankensteiner)

„Datterichs Wochenmarkt“ lädt am zum „Marktfrühstück“ ein
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Jeden letzten Samstag im Monat von 8-14 Uhr werden Aktionen geboten. 

Mit Gleichgesinnten im Bus zu verrei-
sen hat seinen ganz eigenen Charme. 
Dabei spielt, neben einer perfekten 
Planung und Organisation auch ein 
abwechslungsreiches Programmange-
bot eine entscheidende Rolle. Was uns 
immer wieder begeistert, werden Sie 
auf unserer 6-tägigen Reise „Die Breta-
gne entdecken„ vom 06. bis 11. Juli 

2015 genießen können. Atemberau-
bende Landschaften, schroffe Klippen, 
tosende Wellen, fachwerkreiche Städte 
und maritime Gerichte, das ist die Bre-
tagne, Frankreichs sagenumwobener, 
wilder Westen! Kulturschätze und Bau-
denkmäler vergegenwärtigen die 
wechselhafte, spannende Geschichte 
der Bretagne. Als Standort während 

Ihres Aufenthaltes haben wir die se-
henswerte Korsarenstadt Saint Malo 
und das 3* BestWestern Hotel Balmo-
ral ausgewählt. Nähere Informationen 
zu dieser Reise finden Sie in unserem 
aktuellen Reiseprogramm sowie in un-
serem Büro: 
Omnibusbetrieb 
J. Brückmann OHG 
Pfungstädter Straße 176-180
64297 Darmstadt 
Tel. 06151-55271 
www.brueckmann-reisen.

Die Bretagne entdecken
Mit Brückmann Reisen zu den schönsten Reisezielen Europas

ROMANTISCHER FISCHEREIHAFEN: Se-
hen Sie Fachwerkhäuser und Bau-
denkmäler und kosten Sie maritime 
Gerichte... erleben Sie schroffe 
Klippen mit tosenden Wellen. (Foto 
oben) MONT SAINT MICHEL in der 
Abenddämmerung (Foto rechts)
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Wenn das Privatleben leidet

angespannte Arbeitsatmosphäre: Probleme bei der Zusammenarbeit mit 
schwierigen Kollegen: Zu viel Stress am Arbeitsplatz wirkt sich häufig ne-
gativ auf das Privatleben aus. 

Stressbedingter Burnout ist mittler-
weile zur Volkskrankheit geworden. 
Eine Umfrage des Randstad Awards in 
23 Ländern unter Personen im Alter 
zwischen 18 und 65 Jahren hat erge-
ben: Fehlendes Teamwork mit Arbeits-
kollegen ist für 62 Prozent ein erhebli-
cher Stressfaktor und gefährdet den 
Ausgleich zwischen Arbeit und Privat-
leben spürbar. Fast ebenso viele (61 
Prozent) gaben an, dass auch eine un-
angenehme Arbeitsumgebung sich 
negativ auf einen ausgeglichenen All-
tag auswirke.

„Wer zu viel Arbeit mit nach Hause 
nimmt und dadurch im Privatleben 
nicht abschalten kann, gefährdet die 

Work-Life-Balance und somit langfris-
tig auch die eigene Gesundheit“, weiß 
Petra Timm, Sprecherin vom Personal-
dienstleister Randstad.

Das spiegelt sich auch in den Zah-
len wider: Weitere Gründe für die Ge-
fährdung eines ausgeglichenen Ar-
beits- und Privatlebens sind zu viele 
Überstunden (60 Prozent). Und im-
merhin noch rund 52 Prozent der be-
fragten Arbeitnehmer gaben an, zu 
viel Arbeit bis spät in den Abend hin-
ein beziehungsweise am Wochenende 
erledigen zu müssen.

Weitere Informationen zum Rand
stad Award und zur Studie gibt es un-
ter www.randstad-award.de. (txn-p)
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Blasenschwäche trifft Frauen besonders oft
Die Frauen leiden doppelt so häufig an 
Blasenschwäche wie Männer. Vor allem 
in jungen Jahren schlagen hormonelle 
und anatomische Unterschiede negativ 
zu Buche, so das Infozentrum Inkonti-
nenz. Blasenschwäche ist – rein statis-
tisch betrachtet – "typisch weiblich".

Zu den Hauptursachen gehören vor 
allem in jungen Jahren Blasenentzün-
dungen sowie Schwangerschaft und 
Geburt und damit einhergehend eine 
Schwächung der Beckenbodenmusku-

latur. Im späteren Leben machen 
schwaches Bindegewebe, die Senkung 
von Gebärmutter und Beckenboden, 
hormonelle Veränderungen in den 
Wechseljahren und Östrogenmangel 
vielen Frauen zu schaffen. Hinzu kom-
men Unterleibsoperationen.

Das Erfreuliche: Vielen Betroffenen 
kann heute geholfen werden. Voraus-
setzung für die Linderung des Prob-
lems ist allerdings die richtige Diagno-
se, und die kann nur der Arzt stellen.

PFUNGSTADT. Unterhält man sich mit 
Kurt Reichl, dem ausgebildeten Ortho-
pädie-Schuhmachermeister und Inha-
ber des von ihm 1984 gegründeten 
Betriebs im Herzen von Pfungstadt, 
wird sofort klar, dass er ein Mann der 
leisen Töne ist und ein absoluter Fach-
mann auf seinem Gebiet der Orthopä-
die-Schuhtechnik. Schon als Kind, 
beim Besuch der Schuhmacher-Werk-
statt seines Großvaters, wurde bei ihm 

die Begeisterung für diesen Beruf ge-
weckt, die bis heute angehalten hat.

Sein Kundenspektrum reicht vom 
Kleinkind bis zum Senior, vom Nicht-
sportler bis zum Sportler und vom akut 
Schmerzgeplagten bis zum vom Arzt 
Überwiesenen. 

Früher hat er noch selbst orthopä-
dische Schuhe in Handarbeit angefer-
tigt, heute hat sich Kurt Reichl haupt-
sächlich auf die Anfertigung von Einla-
gen und orthopädische Zurichtung von 
Konfektionsschuhen z.B. bei unter-
schiedlichen Beinlängen und auf akute 
Schmerzlinderung, z.B. beim schmerz-

haften Fersensporn spezialisiert. Knie-
bandagen, Sprunggelenkbandagen 
und Kompressionsstrümpfe runden 
sein Angebot ab.

Der Fersensporn, so erklärt der 
Fachmann, sei eine Kalkablagerung in 
der Ferse, die gelegentlich mit einer 
Entzündung der Plantarsehne an der 
Fußsohle einhergehe, die sehr 
schmerzhaft sei. 

Auf die Frage, was er in diesem 

Fall unternehme, antwortete er mit ei-
nem verschmitzten Lächeln: „Ich ma-
che mehr als nur Polstern, aber was, 
das bleibt mein sogenanntes kleines 
Geheimnis.“ Auf jeden Fall sei es ihm 
ein Anliegen, so schnell wie möglich, 
zu handeln. Maßeinlagen verspricht er, 
seien in 12 bis 24 Stunden angefertigt.

Er bietet auch propriozeptive/sen-
somotorische Einlagen an, die dann 
auf den ganzen Körper wirken und 
spezielle Muskeln stimulieren sollen. 
Seinen großen Erfahrungsschatz bringt 
er auch bei Fußbettungen für Diabeti-
ker ein. Um die Einlagen oder Polste-

rungen für die Kundenbedürfnisse ex-
akt herzustellen, bedient er sich der 
modernen, computergesteuerten Fuß-
druckmessung. Auf dem Bildschirm 
kann er dann genau sehen, wo der 
höchste Druck auf den Fuß wirkt. Mit 
dem anschließenden Blau-Abdruck 
hat er nun alle Informationen zusam-
men, um die Einlagen auszuarbeiten. 
Für seine jahrzehntelange Berufserfah-
rung und gute Arbeit bekannt, ließen 

auch viele Ärzte ihre eigenen Einlagen 
bei ihm anfertigen, berichtet Kurt 
Reichl stolz. Nichtsdestotrotz erweitert 
er sein Wissen und Können regelmäßig 
auf Fortbildungen.

„Darf ich fragen, was für eine Ein-
lage Sie tragen? Ah, hab´ ich mir es 
doch gedacht, ohne Außenrandanhe-
bung. Aber bei Ihren Knieschmerzen 
bräuchten Sie genau diese, damit das 
Knie entlastet wird.“ 

 Er wird nicht müde, der Kundin 
körperliche Zusammenhänge des Be-
wegungsapparates aufzuzeigen und zu 
erklären. Man fühlt sich als Kunde, ob 

schmerzgeplagt oder nicht, bei Kurt 
Reichl gut aufgehoben. (Beate Schmidt) 

Kurt Reichl – Meisterbetrieb 
für Orthopädie-Schuhtechnik

Zieglerstraße 9
64319 Pfungstadt
Telefon 06157/4371
e-mail: kurt-reichl@arcor.de
Öffnungszeiten
Montag - Freitag: 9.00 – 13.00 Uhr
Donnerstag: 15 – 18.30 Uhr
Termine bis 21.30 Uhr möglich
Samstags geschlossen

Fußschmerzen, Knieprobleme…?
Der Helfer in der Not - Kurt Reichl - Meisterbetrieb für Orthopädie-Schuhtechnik

COMPUTERGESTEUERTE FUSSDRUCKMESSUNG. Kurt Reichl geht dem Fersensporn auf den Grund.

IN SEINER WERKSTATT: Kurt Reichl beim Anfertigen von Einlagen.

KURT REICHL, der Orthopädie-Schuhtechnik-Meister mit seinem „Lieblings-
modell“
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Beim Schlaganfall zählt jede Minute | Die Johanniter raten: Sofort den Notarzt rufen

„Bei Verdacht auf einen Schlaganfall muss schnell gehandelt und unter der Nummer 112 der Rettungsdienst alar-
miert  werden“, so Little. „Nur so können Gehirnzellen vor dem Absterben gerettet und spätere Beeinträchtigun-
gen gemindert werden.“ 

In Deutschland erleiden jährlich rund 
270 000 Menschen einen Schlaganfall, 
darauf weist die Stiftung Deutsche 
Schlaganfall-Hilfe hin. Schlaganfälle 
sind die häufigste Ursache für Behinde-
rungen im Erwachsenenalter und tref-
fen die meisten Opfer völlig überra-
schend. Gerade deshalb ist es wichtig, 
entsprechende Vorsorge zu betreiben 
und im Fall der Fälle schnell zu handeln.

Zwei unterschiedliche Krankheiten 
des Gehirns werden unter dem Sam-
melbegriff „Schlaganfall“ zusammen-
gefasst. „Ausgelöst wird ein Schlagan-
fall in vier von fünf Fällen durch den Ver-
schluss eines hirnversorgenden Gefäßes 
durch ein Blutgerinnsel. In den übrigen 
Fällen ist eine Hirnblutung die Ursache“, 
erklärt Dr. Simon Little, Landessarzt der 
Johanniter-Unfall-Hilfe in Hessen/
Rheinland-Pfalz/Saar. „Weil Nervenzel-
len nicht mehr ausreichend mit Sauer-
stoff versorgt werden, beginnen sie ab-
zusterben – mit weitreichenden Folgen 
beispielsweise für Sprachvermögen und 
Bewegungsfähigkeit.“ Vom Säugling bis 
zum Greis kann ein Schlaganfall grund-
sätzlich jeden treffen. Mit zunehmen-
dem Alter steigt die Wahrscheinlichkeit 
jedoch deutlich an.

Typische Symptome für einen Schlag-
anfall müssen nicht immer auffallen 
und können leicht übersehen werden. 
Neben Sehstörungen, Taubheitsgefühl 
oder Kribbeln in Arm, Bein oder im Ge-
sicht gehören auch plötzliche starke 
Kopfschmerzen, Übelkeit und Erbre-
chen zu den unspezifischen Sympto-
men. Fast sichere Anzeichen sind Läh-
mungen einer ganzen Körperhälfte so-
wie Sprach- und Sprechstörungen.

 „Bei Verdacht auf einen Schlagan-
fall muss schnell gehandelt und unter 
der Nummer 112 der Rettungsdienst 
alarmiert  werden“, so Little. „Nur so 
können Gehirnzellen vor dem Abster-
ben gerettet und spätere Beeinträchti-
gungen gemindert werden.“ Bis der 
Notarzt eintrifft, helfen einige einfache 
Maßnahmen: den Betroffenen beruhi-
gen, für frische Luft sorgen, auf eine 
bequeme Lage achten und beengende 
Kleidung lockern. Wenn der Patient 
noch spricht, wird der Oberkörper 
leicht erhöht. „Nichts zu essen oder zu 
trinken geben, daran könnte der Pati-
ent ersticken“, warnt Little. Ist der Pati-
ent bewusstlos, sollte er in die stabile 
Seitenlage gebracht werden. Ist er be-
wusstlos und atmet nicht (oder nicht 

normal), sollte mit einer Wiederbele-
bung begonnen werden. 

Wie bei den klassischen Herz-
Kreislauf-Erkrankungen gibt es auch 
beim Schlaganfall Risikofaktoren wie 
Übergewicht, Bewegungsmangel, 
Rauchen und erheblicher Alkoholkon-
sum. Diese fördern die sogenannte Ar-
teriosklerose, bei der die Gefäßwände 
starr und ihre glatte Innenwand rau 

werden, was Ablagerungen und ge-
fährliche Blutgerinnsel begünstigt. 
Wer regelmäßig Blutdruck und Choles-
terinspiegel kontrollieren lässt, bei er-
höhtem Cholesterinspiegel auf choles-
terinarme Ernährung achtet, Stress 
vermeidet, nicht raucht, wenig Alkohol 
trinkt, für ausreichend Bewegung 
sorgt, sich mit viel frischem Obst und 
Gemüse und wenig Fett gesund er-

nährt, der vermindert sein Schlagan-
fallrisiko.

Die Johanniter empfehlen daher 
eine regelmäßige Auffrischung von 
Erste-Hilfe-Kenntnissen, um im Ernst-
fall auch richtig helfen zu können. In-
fos zum Kursangebot der Johanniter 
gibt es im Internet unter www.juh-da-
di.de oder telefonisch unter Telefon 
06155-600 00 oder 06071-209 60.
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Tiernahrung Freund GbR
Philipp-Reis-Weg 7   64293 Darmstadt

Freund

Hundefutter zum Barfen
Tel. 06151-77233

www.tiernahrung-freund.de

Bei Vorlage dieser Anzeige: 

Mo-Do 9-18 Uhr und Fr 9-16:30 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat 10-12.30 Uhr

Online

Bestell-Shop

Futter für Katzen, Nager, Vögel 

Ohne 

Konservierungsstoffe
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Rabatt 10% 

Tierpension Jünger
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Am Gipfelhorst • 68647 Biblis • Telefon (0 62 45) 47 87 • Mobil: (01 72) 7 62 55 36
E-Mail: tierpension-juenger@gmx.de • www.tierpension-juenger.de

  Auf Wunsch Einzel-  
oder Gruppenauslauf

  Großzügig bemessene Ausläufe in 
gepflegtem, natürlichem Areal

 Beheizte Räumlichkeiten

 Termine nach Vereinbarung

Wir freuen uns auf Sie. www.tierheim-pfungstadt.de, info@tierheim-
pfungstadt.de, Tel. 06157-5430. Öffnungszeiten: Freitags von 14.30–18 Uhr, 
samstags von 9–13 Uhr und jeden ersten Sonntag im Monat von 10–13 Uhr.

STARS TIERISCHE DATEN: Misch-
ling, weiblich, kastriert, 2 Jahre, 
60cm, tricolor, geimpft, gechippt.

Star ist eine Augenweide, jeder ist 
entzückt und schaut sie gerne an. 
Und genau das ist ihr noch zuviel. Sie 
ist noch ziemlich umweltunsicher, 
orientiert sich aber gerne an einem 
souveränen Ersthund, egal ob weib-
lich oder männlich, denn sie ist su-
per verträglich. Dem Mensch gegen-
über taut sie nach 2-3 mal sehen 
auch deutlich auf und fragt neugie-
rig wer Du bist. Star vermitteln wir in 
einen ruhigen Haushalt, ohne Hektik 
und viel Besuch. Sie hatte noch nie 
eine eigene Familie und muß dies in 
kleinen Häppchen kennenlernen.

Star

PEDROS TIERISCHE DATEN: kast-
riert, geboren ca. 08/2011, ge-
impft, tätowiert.

Pedro ist ein schöner Kerl, der mit 
Mensch noch hin- und hergerissen 
ist. Diejenigen, die er kennt, begrüßt 
er mit leisen Miauen, legt sich auf 
die Seite und präsentiert seine Un-
terseite. Bei ihm unbekannten Per-
sonen sucht er sein Heil meist in der 
Flucht, weshalb seine neuen Besitzer 
etwas Geduld mit ihm haben soll-
ten. Nach erfolgter Eingewöhnung 
braucht er in jedem Fall Freigang.

Pedro

Canela wurde von einem Jäger im Re-
fugio in Spanien abgegeben. Warum 
auch immer sie abgegen wurde…zu 
alt, zu schlecht für die Jagd, egal, sie 
durfte auf jeden Fall weiterleben. Ich 
habe sie ganz eilig aufgenommen, 
weil sie im Refugio schwer zusam-
mengebissen wurde. Nun ist sie bei 
mir, ihre vielen körperlichen  Wunden 
sind fast verheilt, ihr geht es gut. Sie 
ist trotz allem eine aufgeschlossene 
nette Hündin, sie hat keinerlei Ängste 
vor ihren Artgenossen, sie versteht 
sich prima mit großen und kleinen 
Nasen, bei Mensch ist sie ein wenig 
zurückhaltender, aber nicht wirklich 
lange. Es gab nie überhaupt irgend-
welche Zwistigkeiten beim Füttern 
oder Liegeplatz einnehmen, Streichler 
abholen. Sie ist absolut stubenrein. 
Ein Grundstück mit Garten zum Ren-
nen und austoben ist für Canela wich-
tig, ebenso ein Gefährte. Sie darf ger-
ne in einer Familie mit Kindern woh-
nen. Canela versteht sich wunderbar 
mit Katzen.

Canela

ANNABELLES TIERISCHE DATEN: 
weiblich kastriert, geboren 10 / 
2014, geimpft, tätowiert, ge-
chippt. 

Für Annabelle suchen wir ein Zu-
hause mit Freigang, gerne auch als 
Zweitkatze.

Annabelle
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Einladung zum 2. Hofflohmarkt der 
Ringstraßen-Nachbarn und Anrainer
DA-EBERSTADT. Nach dem Erfolg des 
Auftaktveranstaltung im letzten Jahr, 
öffnen am 13. Juni 2015 von 10-14 
Uhr wieder viele Nachbarn in der Eber-
städter Ringstraße zwischen Schloß-
straße und Heidelberger Landstraße 
und Anrainer ihre Tore und laden zu ei-
nem bunten Hofflohmarkt ein. Vom 
Kinderspielzeug, über Koffersets bis 
hin zu antiken Sammlerstücken ist für 
Groß und Klein eine bunte Palette an 
Waren geboten. Kinder haben ihre 
Spielsachen aussortiert, Keller und 

Speicher wurden nach Schätzen durch-
kämmt und werden feilgeboten. Un-
bekannte Hinterhofidyllen warten dar-
auf entdeckt zu werden. Im lockeren 
Rahmen bietet sich die Gelegenheit, 
neue Kontakte zu knüpfen und die 
Nachbarschaftsbande zu vertiefen. Zur 
Stärkung gibt es Smoothies, Kuchen 
oder Würstchen vom Grill. Der Kreativi-
tät sind keine Grenzen gesetzt. Bei 
Dauerregen bleiben die Tore geschlos-
sen. Kontakt: ringstrassenflohmarkt@
gmx.de

DARMSTADT. „Komm, sei Gast!” – die-
ses Motto hat die Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen ACK Darmstadt be-
reits im vergangenen Jahr für die 
sechste Nacht der Kirchen in Darm-
stadt gewählt. Nun gewinnt es durch 
die Flüchtlingsdramatik im Mittelmeer 
und die Anschläge auf Asylbewerber-
einrichtungen eine unerwartet aktuel-
le und fast körperlich spürbare Bedeu-
tung. Wie muss den Menschen zumute 
sein, die der Perspektivlosigkeit ihrer 
Heimat auf untauglichen Booten ent-
fliehen? Wie stark muss die Hoffnung 
sein, bei uns freundliche Aufnahme, 
Frieden und Menschlichkeit zu finden? 

Mit einem vielfältigen Programm 
an 48 Veranstaltungsorten von Wix-
hausen bis Eberstadt wollen die teil-

nehmenden Kirchengemeinden, Grup-
pen und Einrichtungen am Freitag, 26. 
Juni, ihre Gastfreundschaft unter Be-

weis stellen. „Das Motto ‘Komm, sei 
Gast!’ richtet sich an jeden Menschen, 
ohne Ansehen von Geschlecht, Rasse, 
Hautfarbe, Sprache, Religion, politi-
scher oder sonstiger Anschauung”, er-
läutert der ACK-Vorsitzende Bernd 
Lülsdorf, der als Projektleiter für die 
Kirchennacht verantwortlich ist. „Mit-
einander”, so Lülsdorf, „sind wir einge-
laden, diese Welt zu gestalten und sie 
zu einem Ort für alle zu machen.”

An diesem Abend können Kirchen-
nachtbesucher Migrantinnen und Mig-
ranten zuhören, die aus ihrem Leben 
berichten. Inklusion und Demenz kom-
men zur Sprache, Hörbehinderte erle-
ben einen „Abend der Sinne”. 

Da sich die Nacht der Kirchen als 
Projekt der Basis selbst finanzieren 
muss, sind Spenden willkommen – 
vor Ort für die Gemeindearbeit oder 
durch Überweisung an den Förderver-
ein der ACK Darmstadt e.V., Nacht der 
Kirchen, Sparkasse Darmstadt, IBAN 
DE7950850150000074184, BIC HELA-
DEF1DAS.

Weitere Infos: www.nacht-der-kir-
chen-in-darmstadt.de. www.facebook.
com/NachtderKirchen.Darmstadt.

6. Nacht der Kirchen in Darmstadt heißt 
alle Menschen willkommen
Südhessens größtes Kirchenfest | Am 26. Juni lautet das 
Motto: „Komm, sei Gast!” | 48 Veranstaltungsorte | Angebote 
für jeden Geschmack, auch für Kinder und Jugendliche | Gottes-
dienst auf dem Luisenplatz, Gospeltrain, Taizé-Gebete um 
Mitternacht 

SPENDEN WILLKOMMEN: Das Projekt 
wird von der Kirche finanziert.

Glückliche GewinnerInnen SIND HAPPY: Gemeinsam 17 kg Fett und 907 cm Umfang verloren!

Schon alles ausprobiert und jetzt keine 
Lust mehr auf den JOJO-Effekt – dann 
haben wir dir Lösung! „Unser erfolgs-
orientiertes Konzept basiert auf einer 
gesunden Ernährungsumstellung und 
keiner Diät“ sagt Rosanda Kalamar vom 
Wellness-Team. Frau Kalamar und ihr 
Team arbeiten schon seit vielen Jahren 
im Bereich Ernährung, Fitness und per-
sönlichem Wohlbefinden. Im Vitaltreff 
in Pfungstadt finden regelmäßig sport-
liche Aktivitäten, Kurse und Einzelbe-

treuungen statt. Alles aus einer Hand – 
für sie perfekt abgestimmt. 

Aktuell startet ein 12-wöchiger 
Dienstagabend-Kurs Anfang Juni. Die-
ser beinhaltet einen unverbindlichen 
Ersttermin, 10 Abendstunden und ei-
nen Abschlussabend. Der Kurs kostet 
59,- Euro.

 Zu Beginn wird mit jedem Teilneh-
mer eine umfangreiche Bio-Impedanz-
Analyse durchgeführt. Bei dieser Mes-
sung mit dem medizinischen Körper-

analysegerät ermittelt Frau Kalamar 
unter anderem den pers. Anteil der 
Muskelmasse und des Körperfetts, gibt 
Auskunft, wie bedenklich das Bauchfett 
und wie hoch ihr Stoffwechselalter ist. 

Zurzeit findet noch ein Abnehm-
wettbewerb mittwochabends statt. Für 
die neuen Kurse in Pfungstadt sind für 
Mittwochvormittag und Dienstag-
abend Plätze frei. Informationen und 
Anmeldung bei Frau Kalamar unter Tel. 
06157-92 80 74 oder 0176-22 209 210.

Keine Lust auf Jojo?! | Neuer Abnehmkurs startet im Juni
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figur Dewi Tara, die Sternengöttin Frösche & Kaulquappen: Kinder beobachten das bunte Leben am Teich.MENSCH & HUND: leckere Wildschweinwurst schmeckt jedem!Windobjekte von Köhler (unten); ROSA FERKEL locken Kinder an (oben)

Sommerfest in der Staudengärtnerei auf des Pabstes Weinberg
11. und 12. Juli 2015 | Kunsthandwerkliche Objekte und Accessoires ausgewählter Künstler

PFUNGSTADT. Zum fünften Mal öffnen 
sich die Tore der Staudengärtnerei am 
Samstag, den 11. und Sonntag, den 12. 
Juli 2015 jeweils von 10 Uhr bis 18 Uhr.

Neben den Stauden, Kräutern, 
Gräsern und Farne ergänzen wieder 
ausgewählte kunsthandwerkliche Ob-
jekte und Accessoires von ausgewähl-
ten Kunsthandwerkern das Angebot.

Dabei ist wieder das Keramikatelier 
von Marion Bartel mit Gebrauchskera-
mik, Herr Köhler mit seinen filigranen 
Windobjekten aus Metall - jedes Einzel-
ne ein Unikat, Handgefertigte Taschen 
und Täschchen aus Wachstuch und 
Kunstleder von „Kolbi“, Schmuckdesign 

von Angelika Müller, „Home and Garden 
Arts“ mit Edelrostobjekten der `Etwas 
anderen Art´, „Eiszeit modern“ mit 
Schmuck aus Mammutzahn und natür-
lich die Einachser und Traktoren des 
Traktorveteranenclubs Griesheim 88.

Neu dabei sind: Das Atelier Feuer-
stelle aus Pfungstadt. Frau Pia Schwei-
zer präsentiert Ihnen eine Vielfalt von 
Blütenträumen auf Leinwand ganz un-
ter ihrem Motto: „Das Leben des Men-
schen sollte wie eine Flamme sein, es 
muss jeden erwärmen mit dem man in 
Berührung kommt.“

Das vielfältige Leben im Bienen-
stock können Sie im Schaukasten der 

Biologin und Imkerin Christiane Buta 
erkunden. In dem kleinen Bienenvölk-
chen zwischen Fensterscheiben lassen 
sich Arbeiterinnen, Drohnen und na-
türlich die Königin live bei ihrer Arbeit 
zusehen. Wer findet die Königin?

Für das leibliche Wohl sorgt das 
House of Drinks (Getränke Wagner) 
nicht nur mit Getränken, sondern auch 
mit Kaffee und Kuchen und wir bieten 
Ihnen Spezialitäten vom Grill. Wir freu-
en uns auf Sie!

Landschaftsarchitektur Dipl.-Ing. 
Carmen Heil, Mobil: (+49) 1772-
987100, www.aufdespabstesweinberg.
de, www.carmen-heil.de.
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CANELAS TIERISCHE DATEN: Galgo, 
weiblich, kastr., geb. 09/11, 60 cm, 
geimpft, gechippt, MMT negativ.
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Karl Henkelmann

Auf dem Franken-
stein
7. Kapitel / Teil 50

Der nächste Tag war ein Sonn-
tag, aber das kümmerte die 
Schatzgräber wenig. Schon 
beim Morgengrauen waren sie 
wieder bei der Arbeit und schau-
felten und hackten unermüdlich 
darauf los. An neugierigen Zu-
schauern fehlte es nicht, der 
ganze Ort war in Aufregung. 
Die Entrüstung des Pfarrherrn 
kannte keine Grenzen. Voll heili-
gen Zornes wetterte er von der 
Kanzel gegen das unchristliche, 
sabbatschänderische Treiben 
und prophezeite den Frevlern 
die schwersten Strafen des Him-
mels, aber nur bei wenigen  
machten seine Worte Eindruck. 
Die Gedanken der Bevölkerung 
weilten fast ausschließlich drau-
ßen auf dem Burgkopf. Die 

Schatzgräber hatten eingesehen, 
daß ein erfolgreiches Arbeiten in 
einem so engen Schachte unmög-
lich sei, und waren nun dabei, die-
sen um ein Beträchtliches zu er-
weitern, so daß er jetzt einen 
Durchmesser von etwa 40 Fuß er-
hielt. Das kostete gewaltige An-
strengungen, und auch an diesem 
Tag kam man nicht weiter, als am 
vorhergehenden. Erst am nächsten 
Tage war man wieder an dem 
Mauerwerk angelangt und be-
gann, dasselbe auszubrechen. 
Aber von einem Gewölbe zeigte 
sich keine Spur. Das Mauerwerk 
hörte vielmehr auf und zog sich 
seitwärts in den Hügel hinein. Das 
war eine neue Enttäuschung, und 
man hielt Rat, was jetzt zu begin-
nen sei.  Da unten ruhte der Schatz. 
Man mußte ihm nur richtig bei-
kommen. Endlich einigte man sich 
einen horizontalen Schacht in den 
Hügel zu treiben in der Richtung 
auf den ersten senkrechten Ein-
schlag. So mußte man zum Ziele 

kommen und ging mit neuem Mut 
ans Werk. Aber es vergingen meh-
rere Tage, bis man mit dem Schacht 
ein größeres Stück weit in den Hü-
gel eingedrungen war. Dabei ver-
nachlässigte man alle Vorsichts-
maßnahmen und dachte nicht dar-
an, den Wänden und der Decke des 
Schachtes durch Absprießungen 
den erforderlichen Halt zu geben. 
Draußen aber häuften sich die he-
rausgeschafften Erd- und Stein-
massen zu kleinen Hügeln an. End-
lich, nach mehrtägiger Arbeit, 
stieß man abermals auf Gemäuer, 
das beim Aufschlagen, wie das zu-
erst gefundene, einen dumpfen 
Schall zurückwarf. Ehe man aber 
damit begann das Mauerwerk mit 
dem Pickel zu durchbrechen, woll-
te man um die Mittagszeit durch 
einen Imbiß und kurze Ruhe neue 
Kräfte sammeln. So lagerten die 
Schatzgräber vor den dunklen 
Höhlen des durchwühlten Burg-
kopfes, ließen sich Trank und Spei-
se schmecken und disputierten 

über ihre Aussichten und die beste 
Art, den Schatz fortzuschaffen. 
Bisher hatte die Sergeantin den 
Schacht noch nicht betreten, um 
die Männer in dem engen Raum 
bei ihrer Arbeit nicht zu hindern. 
Nun aber zeigte sie doch Lust, die 
Ruhepause dazu zu benutzen, sich 
einmal den Erfolg der Arbeiten 
und das vielverheißende Mauer-
werk anzusehen. Sie bat daher den 

H e i n r i c h 
Drott, sie zu be-
gleiten und ihr al-
les zu zeigen. Der 
steckte bereitwillig die Öl-
lampe an und betrat mit der 
Sergeantin den Schacht. Nun 
schloß sich ihnen auch der 
Adam an, der mit seinem Pickel 
gleich am Mauerwerk einhauen 
wollte.� Fortsetzung folgt.

Kunstausstellungen 
im Darmstädter 
Hof 

NIEDER-BEERBACH. Familie Simmer-
macher in Nieder-Beerbach lädt Sie 
herzlich ein.

Die Termine: 
Bis 16.06.2015: Kunstausstellung „Wald-
hof Ober-Ramstadt“ (im „Kuhstall“). 

04.09. bis 25.09.2015: Spätsom-
mer-Inspirationen mit Ilse Reining aus 
Brensbach.

07.10. bis 01.11.2015: Herbst in 
seiner Vielfalt mit Heike Mann aus Nie-
der-Beerbach (im Restaurant)

„Berufsunfähig?
Ich bin doch
noch jung!“

Gerade für junge Leute wichtig: die Absicherung

der Arbeitskraft. Unser Einsteigermodell für

Azubis, Studenten und Berufsanfänger bietet

Ihnen einen besonders günstigen Start.

Zurich HelpPoint. Weil Sie uns wichtig sind.

Geschäftsstelle
ThomasVolk
Dürerstraße 4
68647 Biblis
volk@zuerich.de

Telefon06245 29248
Fax 06245 290844

05-27-071-01_4699.indd 1 27.05.15 10:17Ausstellung im „Kuhstall“ im Mühltal
NIEDER-BEERBACH. Bis zum 05.07.
stellen Renate Westphal aus Lorsch 
und Helga Mayer aus Nieder-Beerbach 
ihre Bilder im „Kuhstall“ des „Darm-
städter Hofes“ der Familie Simmerma-
cher in Nieder-Beerbach aus. Beide 
Künstlerinnen zeigen abstrakte Arbei-

ten, die durch das Experimentieren 
und Auseinandersetzen mit Formen, 
Farben und Techniken entstanden sind.
Die Ausstellung ist zu den Betriebszeiten 
des Restaurants zu sehen. Eröffnet wur-
de die Ausstellung am 7. Juni durch Sa-
bine Müller. 

Istanbul, eine zwittrige Stadt. Noch bis zum 17. Juni 2015 werden Fotographien von Theo Jansen in der Galerie 
& Atelier Trautmann unter dem Titel "Augen Blicke Istanbul" gezeigt. Istanbul, mit einem Bein im Orient, mit dem 
anderen im Okzident. Ein Tuch auf dem Kopf, buntblumig oft, Sehschlitze aus dem Schwarz einer Kontur und dann 
wieder wallendes Haar und Top. Das Smart-Phone in der Hand, die Wasserpfeife im Mund und ein gepflegter Bart. 
Täglich pendeln Tausende zwischen Ost und West, Asien und Europa, Tradition und Moderne. Beiläufig zeigt Theo 
Jansen in seinen Fotos aus den Straßen der Metropole die zwei Seiten dieser Stadt und ihrer Menschen. Galerie & 
Atelier Trautmann, Mathildenplatz 5,  64283 Darmstadt. E-Mail: kunst@mariatrautmann.de, Web: www.mariat-
rautmann.de, Mobil 0170-7469109. Öffnungszeiten Mi.-Fr. 10.00 bis 17.00 Uhr und nach Vereinbarung.
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  “ Die neuen
machen uns 

das Leben schwer” 

 Automatik-Rollläden
von GÖLZ 

j

DARMSTÄDTER STRASSE 127  
  68647 BIBLIS
TELEFON 
ROLLADEN-GOELZ@WEB.DE

06245  7162

jjjj

VORDÄCHER 

FENSTER  HAUSTÜREN  

GARAGENROLLTORE

 IHR MEISTERBETRIEB   
SEIT ÜBER 50 JAHREN

MARKISEN ROLLLÄDEN   

I N S E KT E N-SCH UTZ

ROLLLADEN

GBR

„Hippy“-Sommerfest am 12. Juni
Familienbildungsprogramm „Hippy“ des Deutschen Roten Kreuzes (DRK) feiert den Sommer

Das „Hippy“-Programm des Deutschen 
Roten Kreuzes veranstaltet erstmals ein 
großes Sommerfest. Am 12. Juni von 15-
18 h in der Mornewegstraße 15 in Darm-
stadt sind alle Darmstädter Familien 
herzlich eingeladen, gemeinsam zu fei-
ern und etwas für den Bildungsweg ihrer 
Kinder zu tun. Für diese gibt es am die-
sem Tag ein buntes und vielfältiges Spie-
langebot. Die Kinder können einen Hip-
py-Parcour mit fünf Stationen von Bas-
teln bis Bewegung durchlaufen, bei dem 

auch ein DRK-Rettungswagen für eine 
familienfreundliche Besichtigung bereit-
steht. Nach dem Besuch aller aller Statio-
nen erhalten sie ein kleines Geschenk. 
Ebenso stehen die Spielmaterialien und 
-Geräte des Rotzfrechen Spielmobils für 
die Kinder zur Verfügung. Beim Buffe-
tangebot mit Speisen und Getränken 
sind auch die Eltern zum Austausch ein-
geladen. Anlass des Festes ist der Ab-
schluss eines erfolgreichen Bildungsjah-
res. So bekommen im Rahmen des Som-

merfestes circa 40 Familien aus ganz 
Darmstadt, nach 2-jähriger Teilnahme 
mit ihren Kindern, feierlich ihre Hippy-
Diplome überreicht. Im Zuge dieser Ver-
abschiedung werden wieder neue Plätze 
frei. Nach den Sommerferien beginnt 
das kommende Programmjahr und an 
einem Hippy-Stand können sich interes-
sierte Familien auf dem Fest über das Fa-
milienbildungsprogramm informieren. 
Alle interessierten Familien sind sehr 
herzlich eingeladen! 
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20 Euro gewinnen mit dem Lösungswort

Das Lösungswort einsenden. 
Schicken Sie eine Postkarte mit der 
Angabe des Lösungswortes an die 
Frankensteiner Rundschau, Bgm.-
Lang-Straße 9, 64319 Pfungstadt. 
Lösungswort angeben. Einsende-
schluss ist der 30. Juni 2015. Bitte 

geben Sie Ihre Adresse und Telefon-
nummer an zwecks Benachrichti-
gung. Die 20 Euro bringt eine Foto-
grafin oder ein Fotograf vorbei und 
schießt ein Foto, welches wir in der 
nächsten Ausgabe wieder gerne 
veröffentlichen. Viel Glück!

20 Euro für ANDRÉ SALZMANN, den Gewinner des Kreuzworträtsels der 
Maiausgabe unserer Zeitung. Es gratulierte unser Redakteur Wolfdiet-
rich Will und überreichte ihm das Preisgeld. 

Herzlichen Glückwunsch, André Salzmann!

Fo
to

: w
o

lf
 w

il
l

DARMSTADT. Etwa 300 Anmeldungen 
gab es bei den südhessischen Einzel-
meisterschaften der Jugendliche und 
Aktive kürzlich im Darmstädter Bür-
gerparkstadion. Der Turnverein See-
heim (TVS) war mit zehn Teilnehmern 
vertreten, für die es am Ende eine posi-
tive Bilanz gab. Paul Paletta gewann in 
seiner Altersklasse den Speer- und den 
Ballweitwurf. Im Weitsprung belegte 
er Rang Fünf. Auch Carmen Nowicka 
bewies, dass sie in ihrer Altersklasse 
mit drei Erstplazierungen und einem 
dritten Rang in den Einzeldisziplinen 

gut in Form war. Luise Freydank er-
reichte im Kugelstoßen Rang Drei. Paul 
Kroll wurde im Ballweitwurf und im 
Hochsprung Fünfter. Elise Lange, Mar-
tha Latocha und Viola Kanstein nah-
men erstmals an einem Wettkampf der 
U12 und U14 teil. 

In der abschließenden 4-mal 
50-Meter-Staffel mit der Besetzung: 
Nowicka, Viola Kanstein (Dritte im 
Weitsprung), Ines Bummel (Dritte im 
Hochsprung), Hanna Mätzig (Zweite 
im 50-Meter-Sprint, Dritte im Hoch-
sprung), wurde der TVS Zweiter. 

Südhessische Leichtathletik-Einzelmeisterschaften: Das Foto zeigt (v.l.): Luise Freydank, Paul Kroll, Paul Pa-
letta, Carmen Nowicka, Ines Bummel, Hanna Mätzig, Viola Kanstein, Caterina Tschech (knieend).

Südhessische Leichtathletik-Einzelmeister-
schaften der Jugendliche und Aktive



11BERGSTRASSE ·  nachrichten aus der Frankensteiner Region · Mittwoch, 10. Juni 2015

Für unseren Großkunden in 
Alsbach-Hähnlein suchen wir ab sofort:

- Produktionshelfer/in
- Staplerfahrer/in
Im Schichtbetrieb und Vollzeit

IMPACT business GmbH
Luisenplatz 7

64283 DARMSTADT, 06151 / 15 2220
Darmstadt@IMPACT-Group.de 

Kundalini Yoga
Der Turnverein Seeheim (TVS) bietet ei-
nen weiteren Kurs Kundalini-Yoga an. 
Dem Teilnehmer die Möglichkeit gege-
ben, mit seinem Körper in Harmonie zu 
leben. Übungsleiterin ist Jutta Messow. 
Der jeweils 90-min. Kurs ist ein Daueran-
gebot, montags um 20.15 Uhr im TVS-
Vereinsheim/Christian-Stock-Stadion. 
Anmeldung und Info: 06257-5060717.

Sportabzeichen
Die Sportabzeichengruppe des Turn-
vereins Seeheim lädt ab sofort don-
nerstags von 18-20 Uhr zum Sportab-
zeichentraining im Christian-Stock-
Stadion ein. Abnahmetermine für die 
Leichtathletik sind am 18.6., am 9.7., 
am 6.8. und am 10.9. Die Abnahme-
termine für das Schwimmen im Ju-
genh. Schwimmbad, jeweils sonntags 
ab 9 Uhr, sind am 14.6., am 5.7., sowie 
am 16.8. Die Abnahme für das Rad
fahren ist voraussichtlich am 13.9. ab  
8 Uhr. Info: 06257-81689.

Kräuterhexen und 
Burgleute
SEEHEIM. Zu einem Treffen am Samstag, 
den 20.6.2015 von 14–16:30 Uhr laden 
die Seeheimer Landfrauen mit Unter-
stützung des Heimat und Verschöne-
rungsvereins Seeheim auf die Burgruine 
Tannenberg ein. Als Belohnung für den 
Aufstieg gibt es einen Imbiss und Ge-
tränke von den Landfrauen. Außerdem 
werden Kräutermärchen gelesen, Kräut-
ersalz hergestellt und allerlei Informati-
onen rund um das Thema Kräuter gege-
ben. Jung und Alt sind herzlich eingela-
den zur Burg zu kommen. Ab dem 
oberen Parkplatz des Lufthansa Trai-
nings & Conference Centers geht es zu 
Fuß in ca. 20 Minuten hinauf. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

TVS-Kinderturnen
Für 5-7jährige findet montags um 
17.45 Uhr in der Sporthalle der See-

heimer Tannenbergschule Kinterturnen 
statt. Tel. 06151 537713 oder E-Mail 
an: j.breuler@web.de. 

Wie wollen wir in Zukunft leben?
Die Karl Kübel Stiftung und das Klima-Bündnis haben sich gemeinsam mit dem Künstler 
Michael Arantes Müller mit Schülerinnen und Schülern Bensheimer elfter Klassen im Rahmen 
einer Malaktion mit globalen Zukunftsfragen beschäftigt | Ausstellung ab Mitte Juli

Die Klasse vor ihrer fertigen Kollage mit Klassenlehrerin Silke Brose (ganz rechts, hinten).

Wie sieht unsere Erde in 20, 50 oder 
100 Jahren aus? Wie wollen wir auf 
diesem Planeten in Zukunft leben? 

Und was kann der Beitrag jedes Einzel-
nen sein, was können wir schon heute 
für eine lebenswerte Zukunft tun? Die-

se Fragen standen im Mittelpunkt der 
Malaktion. Drei Tage, drei Schulen und 
drei Aktionen im Goethe-Gymnasium, 

in der Heinrich Metzendorf Berufs-
schule und der Karl Kübel Schule, bei 
denen wahre Kunstwerke entstanden 
sind, die bei einer Ausstellung im 
Landratsamt Heppenheim ab Mitte Juli 
gezeigt werden. Die bundesweite 
Kunstaktion, die von Monika Gerz, Re-
ferentin der Karl Kübel Stiftung, nach 
Bensheim geholt wurde, sensibilisiert 
junge Leute für globale, soziale und 
ökologische Zukunftsfragen. Auf au-
ßergewöhnliche Art und Weise setzten 
sich die Jugendlichen mit der Zukunft 
unseres Planeten Erde auseinander. 
Durch diese besondere Form der Be-
wusstseinsbildung werden globale 
Themen und Zukunftsfragen auch für 
junge Menschen greifbar. Die künstle-
rische Auseinandersetzung mit kom-
plexen Themen erleichtert den Zugang 
zu abstrakten Zukunftsfragen. „Es geht 
darum, sich mit einem Thema ausein-
anderzusetzen, sich auszutauschen 
und Erkenntnisse zu gewinnen. Das ist 
schön, zu beobachten“, sagt Michael 
Müller, „und wenn dann noch tolle Bil-
der entstehen: Was wollen wir mehr?“ 
Für Thomas Brose, den Geschäftsführer 
der Europäischen Geschäftsstelle des 
Klima-Bündnis, ist es ein besonderes 
Erlebnis, „dass man nicht sieht, was für 

ein Kind hinter dem Bild steckt, wel-
chen IQ es hat, welche Nationalität 
oder welchen sozialen Hintergrund. 
Das ist völlig egal, am Ende zählen ein-
fach nur die oft beeindruckenden Er-
gebnisse.“ Info: www.action-for-
mdgs.eu, www.klimabuendnis.org. In-
teressierte Lehrkräfte, die 
Unterrichtsmaterialien zu Nachhaltig-
keitsthemen entleihen möchten oder 
an ähnlichen Schul-Aktionen interes-
siert sind, melden sich gerne bei: Mo-
nika Gerz, Entwicklungspolitische Bil-
dungsarbeit der Karl Kübel Stiftung, 
m.gerz@kkstiftung.de. Infotelefon un-
ter: 06251-7005-68.
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SEEHEIM-JUGENHEIM. Auch 2015 bie-
tet Kultur im Schloß Heiligenberg wie-
der ein Konzert mit den Original Blüten-

weg Jazzern an – Sonntag, 28.06., 11 
Uhr. Bei Regen findet die Veranstaltung 
in der Aula des Schuldorfs Bergstraße 

statt. In den vergangenen Jahren ist es 
den 8 Jazzern mit ihrem fröhlichen Di-
xieland und den verjazzten Oldies her-
vorragend gelungen, unser Publikum in 
eine wunderbar gute Laune zu verset-
zen. „Original“ steht für die unverwech-
selbare Art und humorvolle Interpreta-
tion bekannter und weniger bekannter 

Jazzstandards und Oldies, die ein breites 
Publikum aus Alt und Jung gleicherma-
ßen begeistert. „Blütenweg“ heißt die 
Straße in Bensheim, in der sich schon 
1979 um Prof. Dr. Bruno Weis eine Grup-
pe von begeisterten Amateurmusikern 
formiert hat. „Jazzer“ gibt die Mu-
sikrichtung der Gruppe an. Der Einsatz 
„exotischer“ Instrumente wie Mund-
harmonika, Akkordeon und Wasch-
brett beweist Kreativität der Musiker, 
zeigt aber auch den Spaß, den die Band 
an der Musik hat und den sie an die Zu-
hörer weitergibt. Die Blütenweg Jazzer 
haben inzwischen 5 CDs eingespielt, 
darunter die CD „Jazz for fun", die CD 
„mit dem Stargeiger Schnuckenack 
Reinhardt“, die CD „Jazz with friends“ 
(u. a. mit Peter Petrel), sowie die letzte 
„live“-CD u. a. mit Lew Green aus Ame-
rika bestätigen die Vielfalt und Professi-
onalität der Truppe. Die 5. CD mit dem 
Titel „35-Jahre OBJ“ erschien im Som-
mer 2014. Darüber hinaus hatte die 
Band zahlreiche Rundfunk- und Fern-
sehauftritte und hat an mehreren über-
regionalen Jazzfestivals teilgenommen. 

Die Original Blütenweg Jazzer
Open-air im historischen Park von Schloß Heiligenberg in 
Jugenheim | 2 Eintrittskarten zu gewinnen

DIE ORIGINAL BLÜTENWEGJAZZER beweisen Kreativität mit dem Einsatz „exotischer“ Instrumente (z. B. Waschbrett). 
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Höhepunkte stellen die vielen Aus-
lands-Auftritte der Band dar. 2014 fei-
erte die Band ihr 35-jähriges Jubiläum 
u.a. mit Fans auf einer Rheinfahrt von 
Köln nach Holland. Vvk.: 16 € (erm. 13 
€); Veranstaltungsk.: 18 € (erm. 15 €) an 
VVK-Stellen od. Internet: www.ztix.de 
od. www.schloss-heiligenberg.de
Gewinnen Sie 2 Eintrittskarten! Schi-
cken Sie eine Postkarte an Franken-
steiner Rundschau, Bgm.-Lang-Str. 9, 
64319 Pfungstadt. Stichwort: „Blü-
tenwegjazzer“. Einsendeschl. ist der 
23.6. Bitte vermerken Sie unbedingt 
Ihre Telefonnummer. Die Gewinner 
werden angerufen. Die Karten liegen 
an der Abendkasse bereit. Viel Glück!

ALSBACH-HÄHNLEIN. Das Verwöh-
nen in angenehmer Atmosphäre 
fängt bereits an mit einem wunder-
schönen Ausblick auf den Odenwald 
und auf den Melibokus, wenn man 
zum Restaurant Afrodithe in Als-
bach-Hähnlein, Rheinstraße 40 
kommt. Hier erwartet die Familie 
Arabatzis ihre Gäste in südländi-
scher Atmosphäre.

Das Restaurant bietet ca. 70 
Gästen Platz, die traditionelle grie-
chische-mediterrane sowie moder-
ne Küche genießen zu können.

Bei schönem Wetter lockt der große 
naturschöne Biergarten mit seiner 
Weinrebe und den Birken sowie den  
freien Blick auf den Melibokus bis zu 
100 Gäste zum Verweilen an.

Heute möchte Inhaber Arabatzis 
seinen Gästen auch einmal das Ge-
heimnis seines beliebten Gerichtes „Gy-
ros am Drehspieß“ verraten, damit Sie 
auch zu Hause die Köstlichkeit zuberei-
ten und sich daran erfreuen können.

Rezept Gyros am Drehspieß:
1,5 bis 1,8 KG Schweinenacken 

2 große Zwiebeln
3 TL Senfkörner
3 TL Koriander

3-4 TL schwarzer Pfeffer
2 TL Thymian gerebelt

3 TL Chiliflocken 
4 TL Salz 

GROSSE TERRASSENFLÄCHE im Grünen mit dem Blick auf die Bergstraße vor 
dem Lokal. Frau Arabatzis bedient mit steter Liebenswürdigkeit die Gäste.

Restaurant Afrodithe
Familie Arabatzis
Rheinstraße 40
64665 Alsbach-Hähnlein
Tel. 06257-7908
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do 17.30 
bis 24.00 Uhr, So und Feiertage 
11.30 bis 14.30 Uhr und 17.30 bis 
24.00 Uhr, Mittwoch Ruhetag.

2 TL Cumin (Kreuzkümmel) 
gemahlen

2 TL Majoran, gerebelt 
3 TL Oregano, gerebelt 

3 TL Paprikapulver scharf 
1 Brise Zimt (wirklich wenig)

200ml Olivenöl 
4 frische Knoblauchzehen

Zubereitung: Schneiden Sie den 
Schweinenacken und die 

Zwiebeln in dünne Scheiben. • 
Hierfür wenden Sie den 

Schmetterlingschnitt an. Die 
Gewürze in einem Mörser und 
unter Zugabe von Olivenöl zu 

einer Gewürzpaste verarbeiten. 
• Jetzt die Schweinenackenschei-
ben und die Zwiebelscheiben mit 
der Gewürzpaste marinieren und 

für zwei Stunden im Kühl-
schrank durchziehen lassen. • 
Nun Scheibe für Scheibe auf 

einen Spieß ziehen und langsam 
am Drehgrill grillen. Servieren 
Sie das Gyros mit Tzatziki, und 
leckerem Retzinawein. (Arabatzis)
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darmstadt. Dienstag, 16. Juni 2015 / 
19:00 Uhr, kostenfreier Vortrag: Marke-
ting und Kundengewinnung für Prakti-
ker, Wirtschaftsförderung Lorsch – Pa-
lais von Hausen (Bahnhofstr. 18). Die-
ser Vortrag wendet sich an Unternehmer 

und Existenzgründer. Bodenständig und 
anhand eines Best-Practice-Beispiels 
schildert er wichtige Prozesse und Um-
setzungsbeispiele zur Kundengewin-
nung, Marketing und Vertrieb.

Donnerstag, 18. Juni 2015 / 19:00 
Uhr, kostenfreier Vortrag: Gut vorberei-
tet in die Selbstständigkeit, Gründer-
büro Darmstadt – Otto-Röhm-Str. 69. 
Die Themen des etwa 2-stündigen 
Vortrags lauten: Persönliche Grün-
dungsvoraussetzungen, Haupterwerb, 
Nebenerwerb, Kauf oder Neugrün-
dung, wichtige Rechtsformen, Anmel-
dungen und Behördengänge, Sozial-
versicherungen, Gründungszuschuss 
und Förderprogramme, Inhalte des Ge-
schäftskonzeptes (Businessplan), Fi-
nanzierung und Beratungsförderung.

Dienstags, 23. und 30. Juni, je-
weils 10:00-18:00 Uhr, Existenzgrün-
der-Impuls-Seminar, Wirtschaftsför-
derung Lorsch – Palais von Hausen 

(Bahnhofstr. 18). An diesem zweitägi-
gen Gründerseminar erhalten die Teil-
nehmer viele wichtige Informationen, 
aber auch Impulse für die eigene Exis-
tenzgründung. Beginnend mit den 
Gründungsvoraussetzungen über das 
richtige Anmeldeprocedere, betriebli-
che und persönliche Steuern, Rechts-
formen, persönliche Absicherungen, 
Fördermitteln, Gründungszuschuss – 
bis hin zu Inhalten des Businessplans, 
Recherchemöglichkeiten, Betriebsor-
ganisation, Marketing und dem Aufbau 
eines Finanzplans. 

Die Teilnehmer erhalten neben 
umfangreichen Informationen auch 
eine Teilnehmerbescheinigung, die z.B. 
zur Beantragung des Gründungszu-
schuss benötigt wird.

Die Teilnahmegebühr beträgt ins-
gesamt 30 €. Dieser Betrag kann so 
günstig gehalten werden, dass das Se-
minar vom ESF kofinanziert wird.

Montags, 06. und 13. Juli, sowie 
Freitag 17. Juli jeweils 10:00-18:00 
Uhr, Businessplan Workshop, Wirt-
schaftsförderung Lorsch – Palais von 
Hausen (Bahnhofstr. 18)

An diesem dreitätigen Workshop 
erstellen die Teilnehmer einen einfa- chen Businessplan, der z.B. bei der 

Vorlage bei der Arbeitsagentur oder 
Jobcenter für den Gründungszuschuss 
verwendet werden kann. Ebenso ge-
eignet ist die Teilnahme für Nebener-
werbsgründer oder für Gründer ohne 
Bankkredit. Die Teilnehmerzahl für die-
sen Workshop ist mit 4 Teilnehmern 
festgelegt. In dieser kleinen Gruppe er-
stellt jeder Teilnehmer, unter Anleitung 
eines Gründungsexperten den eigenen 
Unternehmensplan. 

Die Teilnahmegebühr beträgt ins-
gesamt 150 €. Dieser Betrag kann so 
günstig gehalten werden, da das Se-
minar vom ESF kofinanziert wird.

Angeboten werden alle Veranstaltun-
gen von gruenderberatungen.de. Seit 
über 10 Jahren werden hier Existenz-
gründer auf dem Weg in die Selbst-
ständigkeit beraten. gruenderberatun-
gen.de unterhält Gründerbüros in 
Darmstadt, Mannheim, Flörsheim-
Dalsheim, Erbach/Odenwald und 
Mainz.

Für alle Veranstaltung ist eine 
formlose Anmeldung erforderlich. Die-
se kann per Mail unter info@gruender-
beratungen.de oder telefonisch unter: 
Darmstadt: 06151- 860 4714 oder im 
Gründerbüro Mannheim: 0621-84 10 
182 abgegeben werden. 

Gründersommer Südhessen 2015
Die Existenzgründer-Experten von gruenderberatungen.de 
bieten im Juni und Juli hilfreiche Vorträge, Seminare und 
Workshops für Existenzgründer und Jungunternehmer an

Sabine Fibi und Angela Ringshausen, die Existenzgründer-Expertinnen.
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Ihr Altgold ist Geld wert!
Barankauf bei Ihrem Fachmann

. . .Eberstädter Str. 31  Pfungstadt  Tel. 06157/3615  www.welz.info

.U h r m a c h e r  & J u w e l i e r  G o l d s c h m i e d e a r b e i t e n

Guten Tag Herr Mitschler! 

anbei erhalten Sie  den Korrekturabzug der Anzeige für die Ausgabe Mai 2010.
Wenn Sie so veröffentlicht werden kann, faxen Sie bitte einfach Ihr OK zurück
an: 06157/987699. Oder rufen Sie mich an.
(Bitte nicht die obere Faxkennung benutzen!) 

Mit freundlichen Grüßen

 
Karin Weber 

Verlag Frankensteiner Rundschau 
Inhaberin Karin M. Weber 
Diplom-Grafik-Designerin 
Bürgermeister-Lang-Straße 9
64319 Pfungstadt
Fon 0 61 57 - 98 96 99
Fax 0 61 57 - 98 76 99 
Mobil 01 76 - 410 85 389 
www.design-professional.de 

ERSTER PLATZ: Das Schuldorf konnte vor Melsungen auf den ersten Platz springen und somit die Goldmedaille sichern.

Neuer Babyschwimmkurs 
beginnt im September 
Viel Spaß hatten 8 Mütter mit ihren Ba-
bys beim vergangenen Kurs „Babys in 
Bewegung mit allen Sinnen“, den der 
Turnverein Seeheim (TVS) seit einigen 
Jahren im Programm hat. Darin werden 
für die 3 bis 6 Monate alten Babys Be-
wegungsanreize gegeben. Mit Liedern 
sowie mit verschiedenen Materialien 
und Geräten werden die Sinne der Kin-
der aktiviert. Außerdem haben Mütter 
Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch. 
Ende September beginnt für Babys, die 
zwischen März und Juni geboren wer-
den, ein neuer Kurs. Anmeldung und 
Infos unter ps.krick@gmx.de.
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„Skipping Scools“ | Schuldorf Bergstraße holt Goldmedaille 

SEEHEIM-JUGENHEIM. Zum wieder-
holten Male stellte sich das Schul-
sportzentrum Schuldorf Bergstraße 
Ende April als Ausrichter für den hessi-
schen Entscheid im Rope Skipping zur 
Verfügung. Wachsende Teilnehmer-
zahlen zeigen den steigenden Zu-
spruch für diese Newcomer-Sportart.
Rope Skipping gehört am Schuldorf 
zum festen Bestandteil des Kooperati-

onsprogramms Schule-Verein. Die Zu-
sammenarbeit besteht hier mit dem TV 
Seeheim. Mehr als 60 Kinder der Schu-
le sind an den 5 Trainingstagen der Ar-
beitsgemeinschaften in den Sporthal-
len und springen Seil. Darüber hinaus 
kommen Kinder aus Bickenbach, Als-
bach und weiterer Umgebung, um die-
sen intensiven Sport zu betreiben. So-
mit erwuchsen aus der Schuldorf-AG 

mehrere Schulteams, vor allem aus 
den Grundschulen der Umgebung. In 
dieser Altersgruppe gab es jetzt einen 
Teilnehmerrekord mit 7 Mannschaften 
aus 5 verschiedenen Grundschulen: 
Crumstadt, Köppern, Schuldorf, Hans-
Quick-Schule Bickenbach und Hinkel-
steinschule Alsbach. Auch in der Al-
tersklasse der 5. und 6. Klassen war ein 
Schuldorfteam vertreten. Es musste 
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VERSTÄRKUNG GESUCHT! Die Volleyballabteilung des Turnvereins Seeheim 
sucht für ihre gemischte Mittwochsgruppe Verstärkung. Gespielt wird zur-
zeit noch von 20 bis 22 Uhr in der Seeheimer Sport- und Kulturhalle. So-
bald die neue Halle in den Dünen freigegeben ist, wird der Übungsbetrieb, 
bei gleicher Hallenzeit, nach dort verlagert. Wer Interesse hat, zwischen 30 
und 60 Jahre alt ist und einigermaßen Spielerfahrung hat, schaut einfach 
mal vorbei. Weitere Infos unter Elfriede.Heinz@t-online.de.
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sich gegen zwei Mannschaften eines 
Rüsselsheimer Gymnasiums behaup-
ten. Besonders beobachtet wurde von 
allen Teilnehmern der Wettkampf 3. 
Hier galt es, sich mit einer Platzierung 
zum Bundesentscheid im Juni zu qua-
lifizieren. 5 Mannschaften waren am 
Start. Mit der weitesten Anreise hatte 
das Gymnasium Melsungen bereits 
den Streckenrekord geknackt. Gemein-
sam mit einem Team vom Schuldorf 
kämpften sie gegen drei Mannschaften 
der Edith-Stein-Schule aus Darmstadt. 
Sehr spannend war es für die Jüngsten 
der Grundschulen. Für viele war es der 
erste Team-Wettkampf überhaupt. 
Aufgeregt standen sie auf der Wett-
kampffläche, so manches Seil fiel zu 
Boden, weil die Hände schwitzten. 
Aber jeder gab sein Bestes und am 
Ende konnte der Sieger des Vorjahres, 
die Grundschule aus Crumstadt, den 
Titel verteidigen.

Fünf Mannschaften kamen mit 
dem Ziel, sich für den Bundesentscheid 
zu qualifizieren. Mit schnellen Füßen 
im Speed, flinken Wechseln bei den 
Partnersprüngen und in der Double 
Dutch Disziplin und sauberen Sprüngen 

in der Compulsory kam es im Wett-
kampf III zu einem knappen Ergebnis 
auf den ersten beiden Rangplätzen: das 
Schuldorf konnte vor Melsungen auf 
den ersten Platz springen und somit die 

Goldmedaille sichern. Beide Mann-
schaften können gemeinsam mit dem 
drittplatzierten Team der Edith-Stein-
Schule aus Darmstadt Hessen beim 
Bundesentscheid vertreten. (Roland Seffrin) 

Eier Lisbet

Hoiner: Oh Månn, oh Månn, isch soin jå gåns fäaddisch…
Lisbeth: Ai Hoiner, wås es dånn los, du bisd jå gåns fäaddisch. 
Do setz disch mool do hee und dringg emool en Schlugg Wassa… 
Wås hosde dånn geschaffd?
Hoiner: Ai du hasd doch voa, e bissje Salååd un e påa Gumman 
so blånse, orra Bohne… No ja, däs gehd jå nua, wånn de Borrem 
e bissje lugg es. Un do häwwisch ma gedenggd, isch dunn moim 
Lisbedsche wås guures un grååb schunn emool de Gåade im.
Lisbeth: Ååch, däs es awwa lieb vun dea, dass de ma de Gåade 
imgreebsd. Un warim bisde so fäaddisch?
Hoiner: Ai de Borrem es jå schdååhadd. Do kimmsde mirrem 
Schbaade gåa nedd enoi. Do brauchsde en Biggel, um e Loch 
enoi so haawe. Dodåasch, dass es so lång nemmee geräjend 
hodd geehd do gåanix mee.
Lisbeth: Ai do bass dåch emool ååchd: Isch schdell jezd 
de Raseschbrenger in de Gåade, dass a den 
schee faischd macht un du nimmsda e 
schee Fläschje Bier un setzdisch offs 
Gåadebenggsche un guggsdem midd 
zu. Un moije es als noch en Dååg zum 
Imgrååwe…

  
 Veranstaltungen für Gründer 

und Unternehmer  
 
 

Telefon: 06151-86 04 714 oder 
info@gruenderberatungen.de 

www.gruenderberatungen.de 

Jetzt anmelden unter: 

Otto-Röhm- Str. 69 - 64293 Darmstadt 

Die Themen: 
Erfolgsfaktoren für Unternehmer Unternehmensplanung 

und Zielsetzung, Unternehmensalltag und Praxis 
Finanzierungsmöglichkeiten und Förderung,  

Absicherung für Unternehmen 
Vortrag über Marketing und Vertrieb am 16.06.2015 um 

19:00 in Lorsch 
Infoabend für Existenzgründer  18.06.2015 um 19:00 

Uhr in Darmstadt 

E
xistenzgründungssem

inar intensiv 04 und 05.M
ai  
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Seit 1994

Saubere Rohre.
Sauberes Wasser.

Mit Abteilung Sanitär- 

und Heizungstechnik

0 62 31 - 91 63 84  
www.rohrsanierungstechnik.de

bei Rost, Lochfraß, 
Druckabfall

Wasserleitungen dauerhaft sanieren

Grundwasserbewirtschaftung
GRIESHEIM. Bereits seit acht Jahren 
führt die Stadt Griesheim mit dem Bo-
den- und Beregnungsverband (BBV) 
Griesheim eine gemeinsame Grund-
wasserbewirtschaftung durch. Dabei 
wird durch Brunnen des Verbandes 
Grundwasser gefördert, das zur land-
wirtschaftlichen Beregnung und zur 
Infiltration genutzt wird. Gleichzeitig 
wird damit der Vernässungsschutz für 
den westlichen Siedlungsbereich 
Griesheim gewährleistet. Der Monito-
ringbericht für 2014 wurde jetzt vom 
Magistrat und dem zuständigen Fach-
ausschuss zur Kenntnis vorgelegt.

Insgesamt wurden 2,6 Millionen 
Kubikmeter Grundwasser entnommen, 
knapp 20 Millionen insgesamt sind es 
seit Betriebsstart in 2007. Aufgrund 
teilweise veränderter Rahmenbedin-
gungen musste die Infiltration in den 
Büttelborner Wald längere Zeit einge-

stellt werden und stattdessen eine Ein-
leitung in das Vorflutsystem erfolgen. 
Dem ehemaligen Rückhaltebecken 
„Weigandsbusch“, heute ein wertvol-
les Wasserbiotop, wird ebenso Grund-
wasser zugeführt. Hier soll allerdings 
aus Gründen des Naturschutzes eine 
konstante Wasserstands-höhe einge-
halten werden, teilt das zuständige 
Umweltamt mit.

Um die Grundwasserneubildun-
gen bewerten zu können, erfolgt auch 
ein Blick auf das Klima. In den relevan-
ten Herbst- und Wintermonaten lagen 
die Nie-derschlagsmengen insgesamt 
unter dem Niveau des langjährigen 
Mittelwertes, nach einem eher trocke-
nen Frühjahr dann im Mai 2014 über 
den Mittelwert. Im Sommer folgten 
ein zu nasser Juli und August sowie ein 
trockener Herbst und Winter. Im Wei-
gandsbusch zeigt sich seit 2009 ein 

Anstieg der Grundwasserstände, im 
Büttelborner Wald waren keine nen-
nenswerten Veränderungen zu ver-
melden, denn es konnten nicht wie 
geplant eine Million Kubikmeter dort 
infiltriert werden.

Im kommenden Jahr besteht das 
Projekt „Grundwasserbewirtschaf-
tung“ zehn Jahre und die bisherigen 
Verträge enden. Die Gemeinde Büttel-
born und die anderen bisherigen Part-
ner haben schon erklärt, sich nicht 
mehr finanziell zu beteiligen. Das 
Steuerungskonzept wird daher laut 
Bürgermeisterin Gabriele Winter aktu-
ell überarbeitet. Die Fördermengen 
und auch die Kosten werden sich dann 
verringern. Derzeit zahlt die Stadt jähr-
lich rund 100.000 Euro an Betriebskos-
ten. Die Fortsetzung des Projektes 
steht jedoch nicht in Frage, denn der 
Vernässungsschutz für die westlichen 
Siedlungsbereiche Griesheims soll 
weiterhin gewährleistet bleiben. (SG/FB V)

Sicher durch die Motorradsaison
Johanniter geben Sicherheitstipps für Zweiradfahrer

ERSTE HILFE-MASSNAHME: Bei Bewusstlosigkeit muss der Helm abgenommen 
werden, damit das Opfer nicht an Erbrochenem oder seinem eigenen Blut 
erstickt. 

Im Frühling kehrt eine Gruppe Verkehrs-
teilnehmer auf die Straßen zurück, die 
diesen Moment den gesamten Winter 
über herbeigesehnt hat: die Rede ist von 
den Motorradfahrern. Damit der erste 
Ausritt nicht zum Höllenritt wird, müs-
sen sich die Fahrer gewissenhaft vorbe-
reiten. „Mensch und Maschine müssen 

sich nach der Winterpause erst wieder 
an das Fahren gewöhnen. Deshalb ist 
eine technische Überprüfung des Mo-
torrads genauso wichtig wie die behut-
same Steigerung der Fahrbelastung. 
Nehmen Sie sich zunächst kürzere und 
vertraute Strecken vor, um wieder ein 
Gefühl für das Motorrad und Ihre Fahrei-

genschaften zu bekommen“, rät Dr. Si-
mon Little, Landesarzt der Johanniter-
Unfall-Hilfe im Landesverband Hessen/
Rheinland-Pfalz/Saar.

Biker tun gut daran, vorausschau-
end und defensiv zu fahren. Zudem 
sollten sie nicht zu lange auf gleicher 
Höhe mit Pkws fahren, weil sie damit 
im toten Winkel bleiben. Je unüber-
sichtlicher sich die Verkehrslage für den 
Motorradfahrer darstellt, desto stärker 
sollte die Geschwindigkeit gedrosselt 
und die Bremsbereitschaft erhöht wer-
den. Von vielen Fahrern unterschätzt 
wird die Bedeutung der richtigen Mo-
torradkleidung. „Bei einem Sturz ist nur 
noch die Kleidung zwischen dem Fahrer 
und dem Asphalt. Textil- oder Leder-
kombi, Wirbelsäulenprotektor, Stiefel, 
Helm und Handschuhe sind für die Si-
cherheit unverzichtbar. Jeder Motorrad-
fahrer sollte in regelmäßigen Abstän-
den prüfen, ob sein Kombi noch voll 
funktionsfähig ist und noch richtig sitzt. 
Besonders wichtig ist natürlich der 
Helm. Ein verkratztes Visier kann die 
Sicht bei Regen und Nacht stark beein-
trächtigen und sollte deshalb unbe-
dingt ausgetauscht werden“, so Little.
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Orientierung für Schulabgänger | 
Zeit, die Zukunft zu planen   
Neue FSJ- und BFD-Stellen bei den Johannitern in der Region

DIE JOHANNITER BIETEN FREIE STELLEN AN: In den nächsten Wochen und Mo-
naten werden mehrere Stellen frei, weil die jetzigen Freiwilligen ins Studi-
um oder in die Berufsausbildung wechseln.

GRIESHEIM/DARMSTADT-DIEBURG. Für 
alle, die sich bisher weder für eine Be-
rufsausbildung noch für ein Studium 
entscheiden konnten, ist die Teilnahme 
an einem Freiwilligendienst eine gute 
Möglichkeit, die eigenen Interessen 
und Fähigkeiten zu erforschen, zu er-
proben und gleichzeitig die Berufswelt 
„live“ zu erleben. 

„In den nächsten Wochen und Mo-
naten werden mehrere Stellen bei uns 
frei, weil die jetzigen Freiwilligen ins 
Studium oder in die Berufsausbildung 
wechseln“, sagt Holger Lehr, Vorstand 
beim Johanniter Regionalverband 
Darmstadt-Dieburg. Voraussetzungen 
sind lediglich der PKW-Führerschein 
und natürlich die Bereitschaft, sich auf 
etwas Neues einzulassen und in einem 
Team zu arbeiten. 

Die Johanniter bieten in der Regi-
on Darmstadt-Dieburg an den Stand-
orten Dieburg, Griesheim und Weiter-
stadt Beschäftigungen für junge Frau-
en und Männer. Freiwillige können im 
Fahrdienst für Menschen mit Handicap, 

in den Diakonie-Sozialstationen in 
Weiterstadt/Erzhausen und Griesheim, 
beim Hausnotruf und Menüservice, in 
der Erste Hilfe Ausbildung aber auch 
im Projekt „Leuchtturm“, der Arbeit mit 
Menschen mit Demenz, mitwirken. 

„Egal, ob es Bundesfreiwilligen-
dienst (BFD) oder Freiwilliges Soziales 
Jahr (FSJ) heißt, praktisch sind die 
Rahmenbedingungen für alle gleich“, 
erklärt Lehr. Beide Arten des Engage-
ments laufen in der Regel über ein Jahr 
und werden mit einem Taschengeld 
entlohnt. Stellt der Dienstgeber keine 
Unterkunft, werden die Fahrtkosten er-
stattet. Die Verpflegung kann in eini-
gen Fällen  noch dazukommen. Außer-
dem werden die Freiwilligen natürlich 
sozialversichert und haben Anspruch 
auf Urlaub. Theoretisches Know-how 
und weitere Weiterbildungsmöglich-
keiten werden in 25 Seminartagen 
vermittelt.  Kontakt für weitere Auskünf-
te und Bewerbungen: Johanniter-Un-
fall-Hilfe, Telefon 06155-600 00 oder 
06071-209 60. www.juh-da-di.de
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TuS Schwimmer erfolgreich bei den 
Bezirksmeisterschaften

ERFOLGREICHE SCHWIMMER: Carina Willmann, Jannik Zachertz, Luca Gün-
ther, Svenja Steingens, Liara Härtel; Mitte: Jana Patschke, Lisa Koop-
mann, Romy Günter; Vorne: Jonas Zahlauer. Es fehlt Maxine Klinger.

DARMSTADT. Kürzlich fanden im Darm-
städter Nordbad die Bezirksmeister-
schaften des Bezirks Süd im Schwim-
men statt. Um hier an den Start gehen 
zu können, mussten sich die Schwim-
mer seit letztem Mai mit Pflichtzeiten 
qualifizieren. Diese schafften für die TuS 
Schwimmabteilung Liara Härtel (2004), 
Romy Günter (2001), Maxine Klinger 
(2005), Jannik Zachertz (2004), Jana 
Patschke (2005), Lisa Koopmann 
(2005), Svenja Steingens (2004) und 
Luca Günther (2002).  Begleitet wurden 
sie von Jonas Zahlauer und Carina Will-
mann. Absolute Vielschwimmerin an 
diesem Wochenende war Romy mit 
neun Starts. Sie konnte sich zudem über 
Bronze auf der 200 m Bruststrecke freu-
en. Liara startete insgesamt sechs Mal 
und schaffte es über 200 m Brust und 

Freistil jeweils auf den zweiten Platz 
und über 100 m Brust auf den Dritten. 
Luca Günther überzeugte über 100 m 
Brust und sicherte sich damit die silber-
ne Medaille. Für Lisa, Jannik, Jana, 
Svenja und Maxine waren es die ersten 
Teilnahmen an den Bezirksmeister-
schaften. Bei ihnen zeigte sich vor den 
Starts eine große Nervosität. Dennoch 
meisterten sie ihre Strecken und konn-
ten an ihre sehr guten Leistungen im 
Vorfeld anknüpfen und sie gar unterbie-
ten. Damit reihten sie sich auf Plätzen 
im vorderen Mittelfeld in ihren Jahrgän-
gen ein. Ein Dank gilt auch an die 
Kampfrichter, die für den TuS im Einsatz 
waren (Bettina & Ebi Keller) und an die 
Neulinge, die ihre Ausbildung erfolg-
reich beendet haben und von nun an 
dem TuS zur Verfügung stehen. (Tus)
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Jahresabschluss 2014 fristgerecht vorgelegt | In Griesheim 
keine Defizite mehr aus den Vorjahren  
GRIESHEIM. Fristgerecht legte Bürger-
meisterin Gabriele Winter dem Magistrat 
der Stadt Griesheim den Jahresabschluss 
2014 vor. „Das kommunale Haushalts-
recht schreibt die Vorlage des Jahresab-
schlusses bis zum 30. April des Folgejah-
res vor. Dieser Vorgabe sind wir nachge-
kommen, darin zeigt sich die besondere 
Fachkunde und Kompetenz unserer Mit-
arbeiter, denen ich ausdrücklich danken 
möchte!“, macht sie deutlich. „Damit sind 
wir nach unserer Kenntnis die einzige 
Kommune im Landkreis, die die gesetzli-
chen Vorgaben einhält.“ 

Besonders erfreut zeigte sich die 
Bürgermeisterin aber ob der Tatsache, 
dass mit dem Jahresabschluss 2014 für 
die Stadt Griesheim keinerlei Defizite 
aus den Vorjahren mehr vorhanden 
sind, die aus laufender Verwaltungstä-

tigkeit resultieren. „Wir kommen damit 
der Vorgabe der Landesregierung, bis 
2017 einen insgesamt ausgeglichenen 
Haushalt vorzulegen, mit großen 
Schritten näher“, macht Bürgermeiste-
rin Gabriele Winter deutlich. „Dies ist 
für die künftige finanzielle Situation 
unserer Stadt von enormer Bedeutung, 
vor allen Dingen versetzt uns das in die 
Lage, die Leistungen, die wir derzeit 
den Bürgerinnen und Bürgern bieten, 
auch in Zukunft zu sichern!“

Umso kritischer, weil gefährlich 
für die kommunale Finanzausstattung 
sieht Bürgermeisterin Winter aber die 
aktuelle Entwicklung im Zusammen-
hang mit dem Gesetzentwurf der Lan-
desregierung zur Neuregelung des 
Kommunalen Finanzausgleichs (KFA). 
„Der Entwurf rechnet die Bedarfe der 

Kommunen künstlich klein, setzt die 
Eigeneinnahmen fiktiv hoch und un-
terstellt uns pauschal unwirtschaftli-
ches Handeln“, empört sie sich. „Trotz 
aller Beteuerungen, dass das Land ei-
nen fairen Finanzausgleich wolle, sind 
wir aus meiner Sicht meilenweit von 
einer realitätsnahen finanziellen Un-
terstützung der hessischen Kommu-
nen durch das Land Hessen entfernt.“ 

An einem Beispiel zeigt sie verein-
facht das Verfahren der Bedarfsermitt-
lung auf: Die Kosten der Kinderbetreu-
ung aller Kommunen einer Größen
klasse werden zusammengerechnet, 
anerkannt als Bedarf werden davon 
aber nur rd. 91 % und die Gegebenhei-
ten vor Ort finden keinerlei Berücksich-
tigung. Das bedeutet konkret, dass es ei-
gentlich egal ist, ob und wie der  
Rechtsanspruch auf Kinderbetreuung 
umgesetzt wird, wieviel Plätze bereit-
gestellt werden müssen und welche 
Kosten tatsächlich entstehen. „Mit Fair-
ness und Gerechtigkeit hat das nichts zu 
tun“, moniert  die Bürgermeisterin. In-
zwischen liegt das Gutachten eines 
Rechtswissenschaftlers vor, der festge-
stellt hat, dass der Gesetzentwurf der 
Landesregierung in mehreren zentralen 
Punkten durchgreifende verfassungs-
rechtliche Mängel enthält. „Wenn es kei-
ne gravierenden Verbesserungen im 
Rahmen des Gesetzgebungsverfahrens 
gibt, steuern wir auf die nächste Klage 
der Kommunen gegen das Land Hessen 
zu, denn aufgabengerecht und damit 
angemessenen ist der Finanzbedarf der 
kommunalen Ebene nicht berechnet 
worden“, macht Gabriele Winter ab-
schließend deutlich. (Stadt Griesheim)

Der „Griesheimer Firmenlauf – Die Jubiläumsedition“ findet in diesem 
Jahr am Sonntag, den 14. Juni 2015 um 11.00 Uhr statt.  Der Lauf bietet die 
ideale Möglichkeit in den Festsonntag zu starten. Anschließend bietet das 
tolle Programm des Jubiläumssonntags beste Möglichkeiten diesen Sonn-
tag mit der ganzen Familie in der Griesheimer Innenstadt zu feiern. Jeweils 
ein Euro vom Startgeld geht diesmal wieder an das Tierheim. Anmeldungen 
sind weiterhin unter www.griesheimer-firmenlauf.de möglich.
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Hot Stuff

BRANDY BEATLES COMPLETE Bandseifenblasen-kuss-kultur 

Jahre HEUTE MORGENDAMALS

Griesheim850

GRIESHEIM. Vom 12. bis 14. Juni 2015 
ist „richtig was los“ in der Zwiebel-
stadt, die im Jahre 1165 das erste Mal 
urkundlich erwähnt wurde. Im Rah-
men dieses Jubiläums der sympathi-
schen südhessischen Stadt verteilen 
sich viele kleinere und größere Veran-
staltungen von Vereinen, Gruppierun-
gen und Gewerbetreibenden über das 
gesamte Jahr, die ihren Höhepunkt an 
dem Jubiläumswochenende finden.

850 Jahre werden lebendig | 
12. Juni 
Den Anfang macht am Freitag ab 19 
Uhr ein 850 Meter langes Menschen-

band von der Friedrich-Ebert-Schule 
bis zum Jean-Bernard-Platz - ein in-
formativer Rückblick auf die Grieshei-
mer Geschichte (Anmeldung unter: 
www.850Jahre.griesheim.de).

Griesheim feiert sein 850-jähriges Jubiläum
Partytime zur Jubiläumsgala | 
13. Juni

Bühne frei heißt es am Samstagabend 
in der Innenstadt für Brandy Beatles 
Complete und Hot Stuff – tanzen und 
feiern Sie mit uns! Lassen Sie sich ver-
zaubern von einem fulminanten akro-
batisch-feurigen Luftspektakel, bevor 
Bürgermeisterin Gabriele Winter um 
Mitternacht die Korken knallen lässt, 
sodass gemeinsam auf 850 Jahre 
Griesheim angestoßen werden kann.

Spaß & Spiel für die ganze 
Familie | 14. Juni
Einen ganz besonderen Anstrich geben 
dem Sonntag Straßenkunst, Walkacts, 
„Die Maus“, Spaß & Spiel für die ganze 
Familie, der „Markt der schönen Dinge“, 
kulinarische Spezialitäten und die ver-
kaufsoffenen Geschäfte. Den Start bildet 
der beliebte Griesheimer Firmenlauf um 
11 Uhr, der dieses Jahr im Zeichen des 
Jubiläums steht (Anmeldung unter: 
www.griesheimer-firmenlauf.de).

Weitere Informationen erhalten 
sie unter www.850Jahre.griesheim.de

DAS  VERBREITUNGSGEBIET

Die Frankensteiner Rundschau 
 43.500 Haushalteerreicht durch kostenlose Verteilung  

Eine Rundschau rund um die Frankensteiner Region

Eschollbrücken

Hahn
Pfungstadt

Eich

Seeheim

Jugenheim
Bickenbach

Malchen

Nieder-Beerbach

Griesheim

SteigertsStettbach

Ober-Beerbach

Eberstadt

Balkhausen
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„Blue Box-Treff“ im Juni 
Tischtennisturnier | Würstchen grillen | Äktschn mit Wasser

GRIESHEIM. Der „Blue Box -Treff“ des Ju-
gendzentrums der Stadt Griesheim ist 
ein „Offener Treff“ und bietet allen Gries-
heimer Jungen und Mädchen von der 4. 
Klasse bis zum Alter von 13 Jahren im-
mer mittwochs und freitags von 15 bis 
18 Uhr vielseitige und anregende Frei-
zeit-, Spiel- und Gruppenmöglichkeiten. 
Hierzu zählen unter anderem der PC- & 
Internetraum, Gesellschaftsspiele, Bil-
lard, Tischfußball, der selbst verwaltete 
Kiosk, die Leseecke, verschiedene Spiel-
konsolen und nicht zuletzt die Nutzung 
des zum Jugendzentrum gehörigen Hal-
lenbereichs für allerlei Sportaktivitäten.

Zu allen Programmpunkten im Ju-
gendzentrum, und auch dem Angebot 
der Nutzung des Internet- und PC-Rau-
mes, erfolgt eine direkte Anmeldung 
vor Ort in der Gruppenbesprechung ab 
15:45 Uhr. Alle Angebote des „Offenen 
Treffs“, d.h. Ausleihen von Spielkonso-
len, Tischtennisschlägern, Billlardku-
geln, Queue u.a. Spielmaterial, werden 

mit der beim Erstbesuch kostenlos aus-
gestellten „Blue Box Karte“ von den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zur 
Verfügung gestellt. Um den PC- und In-
ternetraum nutzen zu dürfen, bedarf es 
einer, von den Eltern unterschriebenen, 
Einverständniserklärung. 

„Offene Treffs“ sind am 10., 17. 
und 26.06. mit Pflanz- und Spray
aktionen geplant.

Am 12.06. steht ein Tischtennis-
turnier auf dem Plan. Dem Sieger, der 
Siegerin winkt ein Foto beim Team des 
Monats im Foyer der Blue Box.

In der dritten Juniwoche steht am 
Freitag, dem 19.06. Würstchen Grillen 
auf dem Grill und Chill Platz auf dem 
Programm. Mitesserbeitrag ist 50 Cent.

 Am 24.06., gibt es wieder Äkt-
schn mit Wasser, d.h. verschiedene 
Wasserspiele mit Spritzpistolen, Was-
serbomben und mehr gilt es auszupro-
bieren. Bitte hierfür Wechselklamotten 
mitbringen.
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EINLADUNG 

SBC-Center Rhein-Neckar/Baden 
Auf den Besenäckern 17-69502 Hemsbach 
Tel. 06201-602070 - info@sunpeak.eu - www.sunpeak.eu 

Samstag, 27.Juni 2015 
09:00 - 18:00 Uhr 

 

Kommen und testen !! 

 

Sonnenbatterie ECO 4 und 
Tesla -  Wahnsinn Power 

Die Sonnenbatterie eco hat als Pionier 
für intelligente Stromspeicher seine 
jahrelange Markterfahrung dazu ge-
nutzt, ein noch kompakteres Gerät zu 
entwickeln, welches aufgrund seiner 
höheren Standardisierung und eines 
modularen Aufbaus zu einem noch 
deutlich attraktiveren Preis angeboten 
werden kann. Die Sonnenbatterie eco 
ist damit nicht nur die richtige Wahl für 
jedes Zuhause, sondern auch für jeden 
Geldbeutel. 

Davon sind die Fachleute des Son-
nenbatterie Center Rhein-Neckar/Ba-
den, einem Unternehmen der Ratio 
Data GmbH, überzeugt. Mit den 
10.000 Ladezyklen der Sonnenbatterie 
eco und einer Photovolta-
ik-Anlage von SUN PEAK, 
kann man sich schon heu-
te deutlich unterhalb der 
aktuellen Strompreise 
selbst versorgen. Ihre 
Stromkosten sind damit 
für die nächsten 20 Jahre 
eingefroren. Sonnenbat-
terie-Kunden erreichen 
mit einer Kombination 
aus PV-Anlage und Spei-
cher über das Gesamtjahr 
bis zu 80 Prozent  Eigen-
versorgung. Zusätzlich 
gibt es zur Zeit noch  
Speicherförderung, die bei einer 5kWp 
Solarstromanlage mit der Sonnenbat-
terie eco 4 etwa 2000 € beträgt. Über-
zeugen Sie sich von der Sonnenbatte-

rie am Tag der offenen Tür. Unter dem 
Motto “DER SPEICHERTAG” erfahren Sie 
alles rundum das Thema Speicherung 
von Strom. Zusätzlich bieten wir über 
den Tag verteilt verschiedene Vorträge 
zum Thema Energie an. Datum und 
Uhrzeit der Vorträge erfahren Sie auf 
unserer Webseite unter www.sunpeak.
eu.

Als Highlight stehen ihnen an die-
sem Tag 3 Fahrzeuge von Tesla zu einer 
Probefahrteine zur Verfügung. Erleben 
Sie die “Wahnsinns” Power eines Tesla 
P85D. Natürlich ist an diesem Tag für 
Essen und Trinken gesorgt. Also, wir 
sehen uns am 27. Juni 2015 von 
09:00-18:00 Uhr.

SUN PEAK  
Sonnenbatterie-Center 
Rhein-Neckar/Baden 
www.sunpeak.eu

Solaranlage rechnet sich immer noch
Sun Peak-Sonnenbatterie eco speichert und managt den 
Stromverbrauch

Vereinsmeisterschaften bei den TuS Schwimmern: Ende April wurden bei den TuS Schwimmern die Vereinsmeisterschaften ausgetragen. Die „Kleinen“ (bis Jahrgang 2006) mussten 25 m 
Brust, Rücken und Freistil schwimmen, während die „Großen“ (Jahrgang 2005 und älter) – bestehend aus Jugendliche und Masters - die gleichen Lagen über 50 m zu absolvieren hatten. Ins-
gesamt nahmen 60 Schwimmerinnen und Schwimmer an den Meisterschaften teil und das erste Mal gab es zum Abschluss dieser die Möglichkeit zur Teilnahme an einer Familienstaffel (4 x 25 
m). Diese Chance nutzen direkt zwölf Familien und auch die Trainer konnten es sich nicht nehmen lassen, eine Staffel zu bilden. Die Klärung der Frage, wer denn nun Vereinsmeister der Kin-
der-, Jugend- und Masterwertung ist, wird an der gemeinsamen Fahrradtour mit anschließendem Grillen am 19. Juli geklärt.
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Tanzabend des Seniorenbüros
Am Donnerstag den, 11. Juni 2015, fin-
det von 17.30 – 21.00 Uhr wieder ein 
Tanzabend im Pavillon des Haus Wal-
deck statt. Die Musik an diesem Tanz-
abend macht Eugen Gerhard und die 

Musikfolge wird wie immer so gestal-
tet, dass keine Wünsche offen bleiben.

Alle Interessierten sind recht herz-
lich eingeladen, zum Tanzen, Plaudern, 
Zuschauen oder einfach nur dabei sein.

Für das leibliche Wohl sorgt in ge-
wohnter Weise das Caféhaus Waldeck. 
Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist 
frei. Veranstalter ist das Seniorenbüro 
der Stadt Griesheim in Kooperation mit 
dem Caféhaus Waldeck. (sg)

Zukunftsberuf Vermögensberater
Ihr 2. Standbein für eine gesicherte Zukunft

JÖRG MOENCH, Vermögensberater

Die Zahl der Arbeitnehmer in Deutsch-
land, die eine nebenberufliche Tätigkeit 
ausüben und somit über ein zweites 
Einkommen verfügen, steigt ständig. 
Mittlerweile ist es fast Normalität ge-
worden, einen Zweitjob zu haben. Wir 
suchen Sie und Ihn, eine volljährige 

Person ohne Altersbegrenzung mit fol-
gendem Persönlichkeitsprofil: Redege-
wandt, freundlich und verbindlich, ehr-
geizig, gut selbstorientiert. Dazu gehö-
ren selbstverständlich auch die 
Beherrschung des Terminkalenders, 
Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit und letzt-

endlich innovative Ideen verbunden 
mit wichtigem Durchhaltevermögen.

Wir begleiten Sie Step  
by Step – vom Nebenjobler 
bis zum Fulltime-Vermögens-
berater
Sie wollen sich mit wenig Aufwand et-
was dazu verdienen? Dann empfehlen 
Sie mich weiter, schon das lohnt sich. 
Wer mehr will: Schon nach einer kur-

zen Einweisung können Sie für mich 
im persönlichen Gespräch Kundenda-
ten erfassen. Das ist einfach und kann 
im Grunde schon mit wenig Zeitauf-
wand pro Woche erledigt werden.

Wer sich für den Beruf des Vermö-
gensberaters interessiert, kann später 
im Rahmen einer gut einjährigen Aus-
bildung diesen anerkannten Beruf er-
lernen und sich damit aussichtsreiche 
Karriere- und Einkommensmöglich-
keiten erschließen.

Viel wichtiger aber noch: Als Ver-
mögensberater sind Sie Helfer der 
Menschen. Kaum einer überschaut 
heute seine Finanzen, vorhandene Ver-
träge, Produkte und steuerliche Rah-
menbedingungen. Vermögensberater 
sind deshalb gefragter denn je. Eine 
große Chance für jeden, der gerne an-
deren hilft.

Als Vermögensberater sind Sie 
selbstständig mit der Chance auf eine 
unternehmerische Tätigkeit. Sie kön-
nen sich dabei immer auf mich verlas-
sen. Genauso wie auf die Deutsche 
Vermögensberatung, Nummer 1 der 
eigenständigen Finanzvertriebe in 
Deutschland. Sie erhalten also jede 
Hilfe und alles "Handwerkszeug";, das 
Sie für eine erfolgreiche Beratertätig-
keit benötigen.

Rufen Sie mich an, und lassen Sie 
sich in einem Erstgespräch erläutern, 

welche Chancen sich bieten und was 
den Beruf des Vermögensberaters aus-
macht. Sie werden überrascht sein.
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Pfungstädter E-Werk vor den „AUS“?
Stadtverordnete gegen Vorschläge des „Runden-Tisch E-Werk“ 

Kommentar

Seit einigen Jahren profitiert die 
Stadt Pfungstadt von dem Pro-
gramm zur Stadtsanierung, wel-
che mit Hilfe des Land Hessen 
einige Erfolge für unsere Stadt 
gebracht hat.

Gerade in der Stadtmitte, im 
Bereich des Stadthauses, der 
Kirche und nicht zu vergessen 
die Umgestaltung der Eberstäd-
ter Straße, haben auf das Er-
scheinungsbild der Stadt positi-
ve Auswirkungen.

Dennoch steht in der Mitte 
des Sanierungsgebiets ein Ge-
bäude, welches unter Denkmal-
schutz steht und einen sehr trau-
rigen und unschönen Eindruck in 
dem Gesamteindruck der gelun-
genen Veränderungen macht. 

Dieses ehem. E-Werk der 
Stadt Pfungstadt ist seit Jahren 

immer wieder ein Diskussions- 
und Streitpunkt in den städtischen 
Entscheidungsgremien und man-
che Vorschläge wurden gemacht. 
Diese wurden aber bald wieder 
fallen gelassen.

Im Juli 2014 hat sich auf Grund 
eines Beschluss der Stadtverordne-
tenversammlung ein Runder-Tisch 
konstituiert, welcher die Aufgabe 
hatte, Vorschläge und Möglichkei-
ten für eine sinnvolle Nutzung die-
ses Gebäudes zu erarbeiten.

Dieser Runde-Tisch, der aus 20 
Personen bestand, setzte sich zu-
sammen aus Mtarbeitern der Ver-
waltung, dem zuständigen Sanie-
rungsbüro, je einem Vertreter der in 
der Stadtverordnetenversammlung 
vertretenen Parteien und 12 sach-
kundigen Bürgern verschiedener 
Berufs- und Bevölkerungsschichten.

In sieben langen Sit-
zungen wurden Vor-
schläge und deren 
möglichen Verwirkli-
chung diskutiert. Besonderer Au-
genmerk wurde vom Runden-Tisch 
dabei auf die eingeschränkten fi-
nanziellen Mittel gelegt. 

Der Runde Tisch beschoß im 
Februar 2015 mit Mehrheit ein 
Nutzungskonzept für das E-Werk 
und leitete diesen an die städti-
schen Gremien weiter.

Dieses Konzept beinhaltete als 
Ziel, ein kulturelles Zentrum für 
die bürgerliche Nutzung unter Ein-
beziehung von Jugendlichen für 
Pfungstadt zu schaffen. Der Aus-
bau sollte in mehreren Schritten 
erfolgen und mit den ersten Maß-
nahmen aus den zu erwartenden 
650.000 € Rückläufen der Städte-
bauförderungsmittel beginnen.

Leider wurden die Vorschläge 
des Runden-Tischs in der letzten 
Sitzung der Stradtverordnetenver-

sammlung am 18. Mai 
2015 mit der Mehrheit 
von SPD und CDU abge-
lehnt und ein Änderungs-
antrag angenommen, der 
die Verwirklichung eines 

solchen bürgerschaftlichen Zent-
rums in Pfungstadt verhindert.

Mit diesem Beschluss ist die 
Möglichkeit, hier in Pfungstadt, ei-
nen kulturellen Mittelpunkt zu 
schaffen, vertan. Ein Brief der 
Friedrich-Ebert-Schule, unterzeich-
net von der Schuldirektorin, den El-
ternbeiratsvorsitzenden und dem 
Schulsprecher, in der dringend ein 
Kulturzentrum für Pfungstadt gefor-
dert wird, konnte auch die Haltung 
der Mehrheit nicht umstimmen. Für 
den Betrieb einer solchen Einrich-
tung wurde vom Runden-Tisch eine 
bürgerliche Trägerschaft vorge-
schlagen und einige Personen ha-
ben sich auch schon bereit erklärt 
zur Gründung einer solchen Verei-
nigung, mitzuarbeiten.

War der Beschluss, einen Run-
den-Tisch zur Lösung des Prob-

lems der Nutzung des E-Werks 
zu veranstalten wirklich ernst 
gemeint oder nur ein Versuch, 
das Problem wie bisher vor sich 
herzuschieben? 

Mit dem Antrag der SPD 
Fraktion, wie schon so oft in der 
Vergangenheit geschehen, eine 
Prüfung der Nutzung des E-
Werks die Stadt zu beauftragen, 
sind wir genauso weit wie vor 
Jahrzehnten und es stellt sich die 
Frage, was die Beratungen am 
Runden-Tisch sollten, wenn kei-
nerlei Versuche unternommen 
werden, die erarbeiteten, konkre-
ten Maßnahmen umzusetzen.

So wird das Gebäude und 
dessen Umfeld noch lange das 
Stadtbild prägen, es sei denn, es 
findet sich jemand, der, wie Herr 
Kockegei (CDU-Fraktionsvor-
sitzender) in der Stadtverordne-
tenversammlung bemerkte, das 
E-Werk für den symbolischen 
Preis für 1 Euro übernimmt.

Galerie Trigon: Early to art and early to rise
DA-EBERSTADT. Bis 2. Juli werden dort 
Arbeiten von 14 Künstlerinnen ausge-
stellt. Öffnungszeiten: Montag–Don-
nerstag 10–12 Uhr, Mittwoch 16–19 

Uhr, Samstag 11–13 Uhr und nach 
Vereinbarung. Telefon: 0160-429 46 
18. Karin Feuchtinger, Oberstraße 12, 
Darmstadt-Eberstadt.

Joerg Moench
Karriere- und Finanzplanung
Schillerstraße 4
D-64347 Griesheim
Telefon: 06155-841611
Telefax: 06155-841620
Mobil: 0163-3889207
Email: Joerg.Moench@dvag.de
Internet: www.dvag.de/Joerg.Moench
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Autoverwertung Lechmann oHG Lagerstr. 3 · 64331 Weiterstadt · Industr. Nord

Tel.: 06151/895533 · www.autoteilemarkt24.de

Oder brauchen 
Sie 

Ersatzteile?

Wir kaufen 
Ihr Auto!
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walking & more
by Renata

Mein Angebot für Sie:
Nordic Walking als Einzel-und 
Gruppentraining für Einsteiger 
und Fortgeschrittene.
Kostenlose Leihstöcke vorhanden.

Infos unter: Tel.:06257/868150 &
 info@fit-walking.de

Nordic Walking-Trainerin und vieles mehr.

Für fünf- bis siebenjährige Kinder bie-
tet der Turnverein Seeheim (TVS) ein 
Kinderturn-Programm an. 
      Das jeweils einstündige Turnen star-
tet am Montag (13. April), und ist 

dann immer jeweils montags um 
17.45 Uhr in der Sporthalle der See-
heimer Tannenbergschule. 

Anmeldungen und Infos unter 
06151 537713 und j.breuler@web.de. 

Kinderturnprogramm

Fliesen in

Natursteinoptik
Einbruch in 
Autowerkstatt
Zeugen gesucht

SEEHEIM-JUGENHEIM. Diebe sind am 
frühen Freitagmorgen (5.6.2015) in eine 
Autowerkstatt an der Alten Bergstraße 
eingebrochen. Gegen kurz nach 3.00 Uhr 
waren die Täter über ein aufgebrochenes 
Fenster in die Räume gelangt und such-
ten nach Wertsachen. Hierbei dürften sie 
allerdings gestört worden sein. Mit et-
was Münzgeld ergriffen die Diebe noch 
vor Eintreffen der Polizei die Flucht. Eine 
sofortige Fahndung mit mehreren Strei-
fen verlief bislang ohne Erfolg. Ersten Er-
mittlungen zu Folge handelte es sich bei 
den Tätern um drei Personen. 

Die Polizeistation Pfungstadt er-
mittelt und sucht Zeugen, die Hinwei-
se zu den Gesuchten geben können 
(06157 / 9509-0). (Polizei Darmstadt)

Zeugenaufruf nach 
Verkehrsunfallflucht
PFUNGSTADT. Am 4.6.2015 ereignete 
sich zwischen 6:00 Uhr und 8:08 Uhr 
auf der Landstraße 3303 kurz hinter 
dem Ortsausgang Pfungstadt ein Ver-
kehrsunfall, bei dem ein Randstein ei-
ner Verkehrsinsel beschädigt wurde. 
Der Unfallverursacher befuhr mit sei-
nem Kraftfahrzeug die Landstraße 
3303 aus Richtung Pfungstadt kom-
mend in Richtung Anschlussstelle See-
heim-Jugenheim/A5 und beschädigte 
einen Randstein. Hierbei wurde die Öl-
wanne des Fahrzeuges stark beschä-
digt. Der Unfallverursacher beging 
Fahrerflucht. Eine ca. 50 Meter lange 
Ölspur mußte beseitigt werden. 

Hinweise an Polizeistation Pfung-
stadt, Tel. 06157/9509-0. (Frankensteiner)

Carsten Bührt leitet eine von rund 3.000 VLH-Beratungsstellen in ganz 
Deutschland 
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Drei Gründe für die VLH
Darum lohnt sich die Steuererklärung mit Deutschlands Nr. 1

Sie müssen Ihre Steuererklärung ma-
chen? Dann geht es Ihnen wie den 
meisten Arbeitnehmern und Rentnern 
– ob Sie wollen oder nicht, ob Sie es 
aufschieben oder schnell erledigen. 
Mit Deutschlands größtem Lohnsteu-
erhilfeverein, der VLH, lohnt sich die 
Steuererklärung gleich dreifach: 

Erstens liegt die Summe der rück-
erstatteten Steuern für VLH-Mitglieder 
weit über dem deutschen Durch-
schnitt. 2013 zahlte der Fiskus im 
Schnitt gut 600 Euro zurück, während 
die durchschnittliche Rückerstattung 
für jedes VLH-Mitglied bei stolzen 
1.117 Euro lag. 

Zweitens gewinnen Sie mit der 
VLH Sicherheit. Professionelle Bera-
tung zu allen Einkommensteuerfragen 
– jederzeit, in Ihrer Nähe, persönlich 
und kompetent, das bringt Ihnen die 
VLH-Mitgliedschaft. Denn die VLH-Be-

rater verfügen nicht nur über eine ent-
sprechende Ausbildung, sie nehmen 
auch fortwährend an zahlreichen 
Schulungen teil. Stiftung Warentest 
stellte bereits vor Jahren fest, dass 
Steuerzahler bei Lohnsteuerhilfeverei-
nen sehr gut aufgehoben sind. 

Dritter Grund für die Steuererklä-
rung mit der VLH ist der Gewinn an Zeit. 
Denn auch wer es wochen- oder mona-
telang vor sich herschiebt, es hilft 
nichts: Die meisten Arbeitnehmer und 
immer mehr Rentner müssen jedes 
Jahr aufs Neue eine Steuererklärung 
abgeben. Wer das selbst macht, muss 
alle Unterlagen spätestens bis zum 31. 
Mai beim Finanzamt abgeben; wer sei-
ne Steuererklärung von den VLH-Ex-
perten machen lässt, hat Zeit bis zum 
31. Dezember. Mehr Rückerstattung, 
mehr Sicherheit, mehr Zeit – das und 
mehr erhalten die über 800.000 VLH-

Mitglieder für einen jährlichen Beitrag, 
der an das Einkommen gekoppelt ist: 
Wer wenig verdient, der zahlt auch ei-
nen geringen Jahresbeitrag. Ab 34 Euro 
sind Sie dabei.

Sie haben noch Fragen? Herr Cars-
ten Bührt leitet eine von rund 3.000 
VLH-Beratungsstellen in ganz 
Deutschland und steht Ihnen gerne 
Montag bis Freitag zwischen 8.30 und 
12.30 Uhr und Montag bis Donnerstag 
zwischen 14.30 und 17.00 Uhr zur Ver-
fügung – entweder vor Ort im Büro im 
Julius-Gernsheimer-Weg 26, 64297 
Darmstadt oder telefonisch unter 

06151 6065580 bzw. via E-Mail unter 
carsten.buehrt@vlh. 

Die Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V. 
(VLH): Wir sind Deutschlands größter 
Lohnsteuerhilfeverein und beraten Mit-
glieder im Rahmen des § 4 Nr.11 StBerG.
Lohnsteuerhilfeverein
Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V.
Beratungsstelle Carsten Bührt
Julius-Gernsheimer-Weg 26
64297 Darmstadt
Tel. 06151-6065580
Mail carsten.buehrt@vlh.de 
Mo-Do 14.30 bis 17.00 Uhr 
Mo-Fr  8.30 bis 12.30 Uhr

Kinderleichtathletik Liga 2015: Vier Teams der Altersklassen U8 und U10 vom Turnverein Seeheim (TVS) starteten kürzlich bei der Kinderleichtathletik Liga 2015 im Egelsbacher 
Stadion am Berliner Platz. Am Ende erreichten beide Teams in ihren Altersklassen den dritten Rang. Am Wochenende waren dann die Mannschaften der Altersklasse U12 im Lan-
gener SSG-Freizeitcenter dran. Bei diesem Wettbewerb wurde das TVS-Team fünfter. Carmen Nowicka (W10) wurde Tagessiegerin in der Einzelwertung. Das Foto zeigt die Roten 
Tiger Zwei und Drei der U10-Altersklasse.
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Neuer Babykurs beginnt im September: Viel Spaß hatten die Mütter mit ih-
ren Babys bei einem vergangenen Kurs "Babys in Bewegung mit allen Sin-
nen", den der Turnverein Seeheim (TVS) seit einigen Jahren im Programm 
hat. Darin werden für die drei bis sechs Monate alten Babys Bewegungsan-
reize gegeben. Mit Bewegungs- und Streichelliedern sowie mit verschiede-
nen Materialien und Geräten werden die Sinne der Kinder aktiviert. Außer-
dem haben Mütter Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch. Ende September 
beginnt für Babys, die zwischen März und Juni geboren werden, ein neuer 
Kurs. Anmeldungen und ausführliche Infos unter Email: ps.krick@gmx.de.

Fo
to

: t
v

s

Musiknachmittage für Senioren
SEEHEIM-JUGENHEIM. Mit Konzerten er-
freuen die beiden Senioren Theo Speck-
hardt und Adam Breitwieser die Bewoh-
ner von Alten- und Pflegeheimen in der 
Bergstraßengemeinde mit Wunschkon-
zerten. Ihren Gesang begleiten sie mit 
Harmonika und Gitarre. Die Zuhörer 
stimmen bei Volks- und Heimatliedern 
sowie bekannten Schlagern mit ein. 

Willkommen sind bei ihren Konzerten 
auch alle Interessierten. Die nächsten 
Konzerte sind im Juni am Donnerstag 
(10.) im „Haus Birkenhof“, am Mittwoch 
(17.) im Altenzentrum der Diakonie und 
am Donnerstag (25.) im Seniorenheim 
Tannenberg. Beginn ist jeweils um 15 
Uhr. Auskünfte geben die Musikanten 
unter Telefon 06257 3902. (psj)

Feier zur „Fairtrade-Gemeinde“
SEEHEIM-JUGENHEIM. Es ist geschafft: 
Die Gemeinde gilt offiziell als „Fairtra-
de-Gemeinde“. Am 16. Juni übergibt 
Manfred Holz, Ehrenbotschafter des 
Vereins „Fairtrade Deutschland – Ver-
ein zur Förderung des fairen Handels 
mit der Dritten Welt“, um 18.30 Uhr im 
Haus Hufnagel die Urkunde. Die Steue-
rungsgruppe informiert zusammen 
mit der kommunalen Wirtschaftsför-
derung über die Ziele und Einkaufs-
möglichkeiten. Außerdem können fair 
gehandelte Produkte probiert und ge-
kauft werden.

Im November 2013 hatte die Ge-
meindevertretung auf Antrag der Frak-
tion der GRÜNEN einstimmig entschie-
den, dass Seeheim-Jugenheim werden 
soll. Mindestens vier Geschäfte und 
zwei Gastronomiebetriebe müssen 
laut den Kriterien des TransFair Vereins 
in einer Kommune der Größe von See-
heim-Jugenheim teilnehmen und ge-

siegelte fair gehandelte Waren anbie-
ten. In vielen Gesprächen hat die Grup-
pe erfolgreiche Überzeugunggeleistet. 
Im Einzelhandel beteiligen sich das 
Schnick Schnack Lädchen, Blumen Luft 
und Coiffeur Keimp (alle Seeheim). 
Aus der Gastronomie erfüllen das 
„Gasthaus Landgraf“ (Balkhausen) so-
wie das Restaurant „Tannenberg“ und 
„Annettes“ im Schloß Heiligenberg die 
Anforderungen. Beteiligt sind weiter-
hin das Geschäft i.deenreich und der 
Verein SzenenWechsel (alle Jugen-
heim). Außerdem beteiligen sich das 
Schuldorf Bergstraße als auch die 
Evangelischen Kirchen Seeheim und 
Jugenheim an dem Projekt. Im Rat-
haus lässt Bürgermeister Olaf Kühn bei 
Besprechungen nur Fairtrade-Kaffee 
ausschenken.

Über 300 deutsche Gemeinden 
sind zertifiziert und fördern den fairen 
Handel auf kommunaler Ebene. (psj)

Zuverlässige Zeitungsausträger gesucht: Tel. 06157.989 699


